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von 1 bis 2 Uhr. Unverlangt eing

Der Ueberwachungsausſchuß des Reichstages
nahm am Mittwoch mit 16 gegen 12 Stimmen

zlgenden Antrag der Regierungsparteien an:
„Der Ausſchuß erklärt ſich zur Behandlung

der eingebrachten Anträge, die Notverordnung
des Herrn Reichspräſidenten aufzuheben oder
für verfaſſungswidrig zu erklären, für unzu
ſtändig.“

Die Sozialdemokratie hatte folgenden Antrag ein
gebracht: „Die Verordnungen vom 26. Juli 1980

widerſprechen der Reichsverfaſſung“. Die Kom
muniſten hatten die ſofortige Aufhebung der Not
verordnung beantragt.

m Verlauf der Debatte trat der Abg. Roſen
Feld (Soz.) der Auffaſſung entgegen, daß der
Ausſchuß zur Erörterung der Notverordnung des
Reichspräſidenten nicht zuſtändig ſei. Die Verord-

Kagt er T er e r Regt.eichnet, ſondern von ſämtlichen ReS rn, die damit die ſtaatrechtliche und pöſt

tiſche Verantwortung für die Verordnungen über
nommen hätten. Der zur Wahrung der Rechte
der Volksvertretung gegenüber der Reichsregierung
eingeſetzte Ausſchuß des Reichstags ſei infolge
deſſen berechtigt, gegenüber der Reichsregierung zu
dem Erlaß der Verordnungen Stellung zu nehmen.
Allerdings habe der Ausſchuß nicht dasſelbe Recht,
wie das Plenum des Reichstags, die Auf
hebung der Verordnungen zu erzwingen, er habe
aber das Recht, zu den Verordnungen Stellung zu
nehmen. Man ſolle doch auch eine ſo wichtige Er
örterung nicht an Formalien ſcheitern laſſen. Es
gehe deshalb nicht an, daß der Ausſchuß einer ſach
lichen Debatte ausweiche. Der Ausſchuß müſſe
Gelegenheit haben, zur Frage der

Verſaſſungsmäßigkeit der Verordnungen Stel
lung zu nehmen.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion habe ſchon in dem
früheren Reichstag die alten Verordnungen für
verfaſſungswidrig erklärt. Die jetzt erlaſſenen Ver
'ordnungen ſeien teilweiſe noch reaktionärer und
erſt recht verfaſſungswidrig.

Abg. Keil gibt für die Sozialdemokratie fol
gende Erklärung ab: „Die ſozialdemokratiſche
Fraktion des inzwiſchen aufgelöſten Reichstags hat
mit aller Deutlichkeit die Verfaſſungswid-
rigkeit der Verordnungen vom 16. Juli
1930 nachgewieſen und die Aufhebung dieſer Ver
ordnungen gefordert. Nachdem die Mehrheit des
Reichstags dem ſozialdemokratiſchen Antrag beige

J treten und der Reichstag infolgedeſſen aufgelöſt
war, ſind neue, mit den aufgehobenen im weſent
lichen übereinſtimmende Verord nun
gen erlaſſen worden. Die ſozialdemokratiſchen
Mitglieder dieſes Ausſchuſſes halten im Einklang
mit ihren politiſchen Freunden die neuen Verord
nungen für ebenſo verfaſſungswidrig wie
die alten. Die neuen Verordnungen weiſen in
vielen Punkten einen noch ſozial und wirtſchafts-
feindlicheren Charakter auf als die alten. Da dem
Ausſchuß nach der Reichsverfaſſung die Macht-
befugnis nicht gegeben iſt, die Aufhebung der Ver
ordnungen zu erzwingen, iſt es nunmehr Sache
der deutſchen Wählerſchaft, einen neuen Reichstag
zu wählen, der dafür ſorgt, daß in Zukunft unter

Wahrung der Reichsverfaſſung

eine Politik getrieben wird, die nicht den verſchie
denen Jntereſſentenhaufen, ſondern den Maſſen der
Bevölkerung dient.“

Abg. Emminger (Bayer. Vp.) führt aus,
daß der Ausſchuß mangels Zuſtändigkeit auch zur
Verfaſſungsmäßigkeit der Verordnungen nicht
Stellung nehmen könne. Abg. Meher (Staats-
partei) beantragt eine Unterbrechung der Verhand
iungen, um den Regierungsparteien Gelegenheit
zur Stellungnahme gegenüber den ſozialdemokrati-
ſchen und kommuniſtiſchen Anträgen zu geben.

Sozial demokratiſche Tageszeitung

Der Bürgerßſoch besckſteßt:

eitere Verfagsungswidrigkeit
Relchrtugrausgchuß schaltet glch velher aus
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parteien den oben wiedergegebenen und ſpäter an
genommenen Antrag ein.

Abg. Roſenfeld (Soz.) ſpricht ſein Be
dauern darüber aus, daß die Regierungsparteien
mit ihrem Antrag einer ſachlichen Beratung aus
weichen. Gerade der Ausſchuß, dem die Wahr
nehmung der Rechte der Volksvertretung anver
traut ſei, ſollte mit den Rechten des Reichstages
nicht ſo umſpringen. Allerdings paſſe zu dem Ver
halten der Regierungsparteien, daß nicht ein
einziger Miniſter erſchienen ſei. Sie ſeien
ſämtlich für die Verordnungen verantwortlich, auch
wenn ſie ſich jetzt hinter den Reichspräſidenten zu
verkriechen ſuchten. Dabei ſei die Jdee zum Er
laß der Verordnungen ſicherlich nicht im Kopfe
des Reichspräſidenten entſtanden. Es
mache einen merkwürdigen Eindruck, daß die Re
gierung nicht ſelbſt zu den Verordnungen ſtehe und
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wendungen entgegenſetzten. Nachdem der Reichs
tag einmal die Aufhebung der Verordnungen be
ſchloſſen habe, ſei der neue Erlaß der Verordnun
gen offenſichtlich verfaſſungswidrig. Sonſt könnte
eine Regierung jedesmal, wenn ein Reichstag die
Aufhebung der Verordnung beſchloſſen habe, ſie
wieder von neuem erlaſſen. Das ganze Verhalten
der bürgerlichen Parteien paſſe ganz zu der Ver
faſſungswidrigkeit der Verordnungen.

Eine Verſaſſungswidrigkeit folge auf die
andere.

Jetzt ſchicke ſich die Regierung an, eine große Ver
faſſungsfeier zu veranſtalten. Die beſte Verfaſ
ſungsfeier würde es ſein, wenn die Regierungs
parteien hier, wo es darauf ankomme, die Ber
faſſung ſchützten. Wenn ſie das nicht täten, werde

die Regierungsparteien der Beratung formale Ein
l e

HakenkreuzJuſtiz

bei allen Richtern die Bl

Um Briands

Jm Quai d'Orſay wird zur Zeit eifrig an dem
Bericht über die Antworten gearbeitet,
den Briand den 26 europäiſchen Nationen, die zu
ſeinem Memorandum Stellung genommen haben,
noch vor Ende Auguſt zugehen laſſen will.

Ueber die Tragweite und den Wert der einge
troffenen Antworten ſcheint die Umgebung Briands
nicht ganz einheitlicher Meinung zu ſein. Briand
ſelbſt ſoll ſich mit der Abſicht tragen, um jeden Ver
dacht zu vermeiden, als ob es ſich bei ſeinem Plan
in irgendeinem Sinne um ein Konkurrenzunterneh
men zum Völkerbund handele, den europäiſchen
Mächten vorzuſchlagen, daß ſie ſich in Genf vor der
Eröffnung der diesjährigen Völkerbundsverſamm
lung zu einer kurzen Beſprechung zuſam-
menfinden. Jm Verlauf dieſer Beſprechung ſoll
beſchloſſen werden, die ganze Materie auf die Tages

ordnung der Vollverſammlung des Völ-
kerbundes zu ſetzen. Die Vollverſammlung
kann dann nach dem Abſchluß der Debatte, an der
ſich auch die nichteuropäiſchen Nationen beteiligen
ſollen, die Rückverweiſung der Materie an eine
Unterkommiſſion beſchließen. Dieſe Kommiſſion
ſoll ein Studienkomitee ernennen, das bis zur nächEs folgt eine Pauſe von 10 Minuten.

In der neuen Sitzung bringen die Regierungs ſten Völkerbundsverſammlung im Jahre 1931 einen

Demnächſt wird vor jeder Verhandlung gegen Razis

Antwort geben.
ihnen das Volk am 14. September die gebührende

ebübr. insgeſamt 2.30 Mk., für Abholer wöchentlich2,70 bei direkter ine an den
der Millimeter.

Friede in Jndien?
Kalkutta, Ende Juli. (Eig. Bericht)

Nichts charakteriſiert die gegenwärtige Sitnation
in Indien beſſer als die Vorgänge, die ſich zur Zeit
in ſeinen Gefängniſſen abſpielen. Zwar noch nicht
dort, wo die armen Teufel ſchmoren, ſondern dort,
wo ſich Gandhi und die übrigen Führer in Gewehr
ſam befinden. Jhre Zellen ſind plötzlich zu der
Rolle avanciert, die ſonſt den Wandelgängen der
Parlamente oder den Arbeitsräumen der Staats
männer und führenden Politiker zukommt. Gegen
wärtig wird dort eifrig zwiſchen Gandhi, dem älte
ren und dem jüngeren Nehru ſowie den übrigen
eingekerkerten Führern der Bewegung zur Gehor
ſamsverweigerung mit Mittelsperſonen der indiſchen
Regierung über die Möglichkeiten eines Friedens
ſchluſſes verhandelt.

Die Bemühungen der Freunde Gandhis vom
gemäßigten Flügel des indiſchen Nationalkongreſſes
laufen hauptſächlich darauf hinaus, den Mahatma
davon zu überzeugen, daß er einem ſchweren Jrr
tum unterlegen iſt, als er den von Moskau her
genährten Einflüſſen der ſogenannten Jungen wie
Subhas Chandra Boſe und Pandit Jawaharlal
Nehru nachgegeben hat. Aus dem Mißerfolg der

ion ſcheinen nicht nur Gandhi ſelbſt ſondern
auch die Nehrus, Vater und Sohn, die das Binde
glied zwiſchen dem ſchwankenden Führer und der
äußerſten Linken der indiſchen Nationalvertretung

det eheen r der Hand rener i s die einemndliche Taube einer
Wenn ſich die Entwicklung der nächſten Zeit tat
ſächlich unter dieſem Geſichtspunkt vollzieht, dann 4

England einen großen Sieg errungen und die
Ausſichten auf eine dauernde Beſſerung der anglo
indiſchen Beziehungen ſind erheblich geſtiegen. Die 4
elementare Vorausſetzung hierzu liegt jedoch davin,
daß die engliſche Labour Party ihrerſeits die Konſe
quenzen für eine neue Taktik in der indiſchen Frage
zieht. Jhr großer Fehler hat darin beſtanden, daß
ſie die Dinge erſt ſoweit hat kommen laſſen. Sie

utprobe vorgenommen

Pan- Europa

hat vor allem eines der wichtigſten Kampffelder,
die indiſche Gewerkſchaftsbewegung,

mpflos der ruſſiſchen Propaganda überlaſſen und
ſich damit begnügt, einzelne ihrer Führer gelegent

Viſiten in Indien abſtatten zu laſſen, anſtatt
ſich nach dem Muſter Moskaus dadurch um dauern
den Einfluß auf die indiſchen Arbeiter zu bemühen,
daß ſie eine fliegende Kolonne von unternehmenden
jüngeren Kräften zum Aufbau und zur weiteren
Organiſation der mühſam um ihre Exiſtenz ringen
den Bewegung an Ort und Stelle dirigiert hat.

Zweifellos wird die erſte Tat des neuen Vize
königs, Sir Herbert Samuel, der über den
Takt und die Erfahrung bei der Glättung von
gen politiſcher Aufregung mit dem Oel einer groß
zügigen Verſtändigungspolitik verfügt, im Erlaß
einer Generalamneſtie beſtehen. Auch die
„Round Table Konferenz“ wird zweifellos die For
mel für ein brauchbares Kompromiß in den Ange
legenheiten der Lokalverwaltung und vielleicht ſogar

c usführlichen Bericht ausarbeiten ſoll, der prak
tiſche Beſchlüſſe im Rahmen und im Auftrage des
Völkerbundes ermöglicht und damit den erſten
Schritt auf dem Wege zu einer einheitlichen Orga-
niſation bilden würde.

Amerikas Reutralität
im RNangkingKonflikt.

Der britiſche Botſchafter in Waſhington hatte
Dienstag eine längere Unterredung mit dem ſtellv.
Staatsſekretär Cuaſtle über die Lage in Hankau.
Hierzu wurde im Staatsdepartement erklärt, daß
weder eine gemeinſame Aktion am Jangtſe be
ſprochen ſei, noch daß die amerikaniſche Regierung
irgendeine Aenderung ihrer Politik China gegen
über vorzunehmen gedenke. Die amerikaniſchen
Schiffe hätten nur Weiſung, das Leben der ameri-
kaniſchen Bürger zu ſchützen und ihre Aufgabe
möglichſt ohne Gewaltanwendung durchzuführen.
Es könnte ſich der Fall ergeben, daß man Truppen
landen müſſe, um amerikaniſche Bürger aus der
Gefahrzone herauszuholen, aber ein gemeinſames

in der Frage der Eingliederung Jndiens in den
Empireverband in einer Faſſung finden, die eine
organiſche Entwicklung ohne revolutionäre Störun
gen in den Zuſtand eines gerechten Ausgleichs der
Intereſſen zwiſchen dem Mutterland und dem
jüngſten Dominion ermöglicht. Dennoch werden
alle dieſe Bemühungen nur für einen zeitlich be
grenzten Uebergangszuſtand ausreichen, denn ihre
Wirkungen gehen nicht tief genug, um die Elemente
der großen Entwicklung zu beeinfluſſen, in der ſich
das Mutterland wie Indien befindet. Gleichzeitig
mit der Wandlung der inneren Zuſtände Jndiens
wird ſich auch das Syſtem ſeiner bisherigen Ver
waltung und ſelbſt ſeiner Kontrolle von Kopf bis
zum Fuß ändern müſſen. Bisher haben der Sol
dat, der Miſſionar, der Kaufmann und der Juriſt
den beſtimmenden Einfluß auf die angloindiſche
Politik ausgeübt. Sie werden ſo ſchnell als mög
ich dem Arzt, dem Sozialreformer, dem

Techniker und dem Arbeiterführer Platz
machen müſſen, für die die Gleichberechtigung der
Eingeborenen nicht das Ziel, ſondern die Voraus
ſetzung ihres Handelns ſein wird.

Indien iſt zwar heute immer noch ein Land,
deſſen ökonomiſche Baſis die Landwirtſchaft iſt.

Vorgehen mit anderen Mächten komme nicht in
Frage. den Form, wird ſich jedoch ſehr bald ändern. Die

Dieſer Zuſtand, wenigſtens in ſeiner heute beſtehen



Organſſation der indiſchen Induſtrie in derſchiede
nen großen Städten ſchreitet mit Rieſenſchritten
Schranken zwiſchen Stadt und Land beſeitigt. Mit
vorwärts. Die Entwicklung des Verkehrs hat die
der Gewährung des Wahlrechts für die Provinzial
landtage und die Jndiſche Geſetgebende Verſamm

lun ein durch die

slutlge Streltunruhen In ordfranhrelch e
vor

Es vergeht kaum ein Tag, ohne daß die Hugen
Kämpfe mit Sähbel, Bujonett, Stelnen und Blerfigschen berg Preſſe nicht irgendeinen „Zuſtrom zur

x r der Nacht Was „abſtrömt“, wird natürlich nicht ver
zeichnet. Aber ſehen wir uns den „Zuſtrom“ der
letzten Tage einmal an. Da finden wir:

General der Artillerie Krafft v. Dellmen
deren Faktoren wird der indiſche Bauer durch die
Notwendigkeit aufgerüttelt werden, ſeine Produk
tionsweiſe und ſeine Lebensform den von Grund
auf veränderten Bedingungen der Weltwirtſchaft

m Gebildete kommt, dann würde damit zu ſein, daß
unter der

ſingen,
General der Infanterie Otto v. Below,
General Roßhbach,

In der Nähe von Aleppo brachen am Mittwoch r mi e D. RebeurPaſchwitz,
wiederum Kurdenvbanden in türkiſches Braf Münſter.
Gebiet ein, zerſtörten die Telephon und Tele Dieſen „Zuſtrom“ gönnen wir Herrn Hugenberg

mehr graphenleitungen 7 r elchan von ganzem Herzen. Hält er an, dann e
r monſtrant er Aufruf zur Bildung eines unabhängigen Turkeſtan.!Strategen des verlorenen eltvelt e er kts in 78 e ch t der Die aus dem Jrak in die türkiſche Provinz Hakkiarilz je ges bald reſtlos um den Totengräber der

eingedrungenen Kurdenbanden vermochten ſich bis Deutſchnationalen Partei verſammelt ſein: die end
her gegen die türkiſchen Truppen zu behaupten. fſtige gertrümmerung des deutſchnationalen Par

Die dereits für Mitte Juli angeſeste türriſhe e hilpes kann beginnen. Die Gemeinſchaft zwi
Gegenoffenſive iſt bisher angeblich nicht erfolgt, dem Twgrcber du hweil die türkiſche Regierung zunächſt die Antwort ſchen der engr g
der perſiſchen Regierung auf die letzte Note der takelten Offizieren der alten Armee iſt aber zu

gentralvollz Türkei abwarten will. gleich auch ein Zeichen dafür, daß die Großpenſio-
öffentlichen Mei der ganzen Welt in der ind re näre der Republik die ſchlimmſten Feinde des
R r n b Nazi verurteilt. Neun Nationalſ republikaniſchen Staates ſind.ſchen Frage zu tun gedenkt, kann deshalb nicht das miſſar für die Arbeit, Uglanow, von ſeinem h all auf eine Rei r

Ende ſeiner Leiſtungen in Indien ſein ſondern der Poſten zu eintſernen und an ſeine Stelle den bis 71 S deren Bee Wochen von dem e In der Gr—ndungäverſammiung der Drerdener
der bisherigeſchüchterne Anfang einer neuen Phaſe ſei herigen Vorſtzenden der Bauarbeitergewerkſchaft, weiterten richt Man zu GefängnisKonſervativen Volkspartei führtener geſamten golonlalpolttit Die Art und Se Zichon, zum Arbeitskommiſſar zu ernennen. ſtrafen S is zu 7 Monaten verurkeilt. deutſchnationale Abgeordnete Dr. Rademacher

wie das indiſche Problem nach den Wirkungen der Es iſt erinnerlich, daß Uglanow zu den führen Die Zeugenausſagen ergaben, daß die r
erſten ſo dringend nötigen Beruhigungspille von den Mitgliedern der Rykow Oppoſition gehört und bei den Zuſammenſtößen die h waren.
England begriffen werden wird, kann erſt die wirk zuſammen mit ihm und Tomſti auf dem kürzlich Anklage lautete auf ſchwere Körperverletuns.
liche Entſcheidung darüber bringen, ob ſich aus dem ſtattgefundenen Parteikongreß eine Unter Ungetreue Polizeibeamte. Jn Köln wurden Hugenbergs inner und außerhalb des Reichstags
gegenwärtigen Zwiſchenzuſtand zwiſchen Kriegſwerfungserklärung abgab. Da Tomſki be 2 Polizeibeamte ihres Amtes enthoben. Der eine, beſtimmt. Es iſt ſoweit geko daß de
und Frieden der Zuſtand einer endgültigen reits früher von ſeinem Poſten des Vorſitzenden der ſein Polizeimeiſter, iſt überfüthrt, mehrfach Polizei itlers für H nher veſtim
Beruhigung Jndiens herausbilden wird. Gewerkſchaftsinternationale entfernt wurde, befin koſtenmarken von alten Akten abgenommen und Stirnrunzeln Hitlers für Hugenberg

tion wieder verwendet zu haben. Das Geld hat er fürſmender iſt als der Rat und die Warnung der
ch m e l ten n ger ern der Rechts oppoſition ſie wande Der andere, ein Kriminolaſfſtent, fenigen, die bis zuleht treu zur deutſchnationalen

Der Vorſtand der ſpaniſchen Sozialiſtiſchen

iſt überführt, aus den Taſchen eines Mannes, der Sache gehalten haben.“ u
achſpiel zum Fall EuvelierPartei hat am Mittwoch in außerordentlicher W chwie e r bei einem Verkehrsunfall tödlich verunglücke, 27

32 Mk. an ſich genommen, aber nur 8 Mk. abge Leonhard
Sitzung das von den Republikanern gemachte An r r der Affäre W führt zu haben.
gebot eines Wahlbündniſſes abgelehnt. er Kendidet in Anhalt De fordert zum Austritt auf.

iali ten Seſchimpfungen der franz ſten Sporitlente ſehen lter in hen der von Der Kieler Sanitätsrat und frühere demokratiſ7 rn eher eng nen See aiteur des eiten e Reihetagsabgeordnete Le cbſſerng e
4 »Seger, r iſt m ven einer der z77 ſie erklärten, daß das Angebot erſt dann ernſtfugs eingeleitet. Die Ermitilungen nach weiteren üngſten Kanbidaten. gende Erklärung

ich in Betracht gezogen werden könne, wenn die „neber den Kopf der Parteimitglieder habenRepublikaniſche Partei ſich über ihr Programm demokratiſche Führer den Anſchluß an die volksendgültig klar und einig geworden ſei. nationale Partei des jungdeutſchen Ordens vollDie ſpaniſchen liberalen Führer Graf Romano 7 zogen. Das bedeutet eine glatte Bankrottersantag Abe Haben fad den nächſten klärung der bisherigen Fraktionspolitik. Das boMontag eine Zuſammenkunft in Biarritz verein deutet aber auch einen ſtarken Ruck nachn e ehe teeades mer Fortschritte und Zusummenschlüsre In den Beumtenorganlsatonen e a der Jan See h
e ausarbeiten, da ſie hoffen, viel

d Genf trat am Mittwoch der dritte Kongreß Zuſammenfafſung aller internationalen Kräfte. Vor allem aber iſt der Zuſammenſchluß eins völlige

er

riſche Jnwaſion und religiöſe Umwälzungen der Fall

geweſen iſt. Die indiſche B wird
ſich den Bedürfniſſen im Werden
Ranee Welt ſchließlich wohl oder übel anpaſſen
müſſen.

Eine Politik der Freiheit und Gerechtigkeit Jn
dien gegenüber wird ſowohl den direkt Beteiligten
wie der übrigen Menſchheit die Nöte erleichtern,
die aus den Geburtsweſen der neuen Geſellſchaft
entſtehen müſſen. Sie iſt deshalb nicht nur um der
Menſchlichkeit willen, ſondern um des elementarſten
Nutzens willen zu fordern. Das, was England un
ter dem Druck Jndiens wie des Gewiſſens der

u. a. aus: „Nur die Angſt vor der hemmungsloſen
Agitationder Nationalſozialiſten hat
die Haltung der Deutſchnationalen unter Führung

icht ſchon bor den Neuwahlen, im Oktober, die
Regierung übernehmen zu können. eamten- Internationale zuſammen. i Abſage an den Pazifismus, ſelbſt den beſcheidenenZum Wahlkampf in Spanien ſind bisher nicht Aus faſt allen h Staaten ſind Delegierte ine n ine lerrittgen ipeet z Lippenpazifismus, wie er bisher in der Demotrati

r als 386 Parteien aufmarſchiert.ſerſchienen, ebenſo iſt eine Abordnung des Inter weiteren alt ragen hin ſchen Partei ſich bemerkbar machte. Für alle dem o15 dieſer Splitterparteien erklären ſich als konſer nationalen r r weſen Der zuwirken. Eine weitere angenommene n ließungkkratiſchen Pazifiſten kann es angeſichts
vativ; zwei von ihnen bezeichnen ſich als Gegner der Internationale Sekretär Noordhoff hob in
Monarchie. Jm Lager der Linken zählt man neben einer Begrützungeanſprache die Fort 8 rin

x Beamtenbewegung hervor. Der Geden Sozialiſten und Kommuniſten noch 19 bürger a iſiche Splitterparteien, gerſchäftsbericht wurde nennt
Müntner (Berlin), der Sekretär der Inter Seite geſtellten an, worin die Anbahnungj Politiſche Schlägerei. Jn Gladbeck bei Bochum

r n cichen Dienſte u etriebe, ſprach über die Frage nationalen und u nternatio n u r mmun u atioKein Zutrauen zur Skaatspartei. des Zu ammenſchlu 4 e s der BeamtenJnter nalen Gewerkſchaftsbund wird. Schließlich e einer ſchweren Schlägerei, in deren
e g. r Jugendtag des Jungdemo nationale on. Die Zuſammenarbeit 27 r gſt d v rn r Be Verlauf zahlreiche Schüſſe gewechſelt wurden. Ein

e u t ung tung lragen. 8&5 Nationalfozialiſt wurde ſchwer verletzt und mußteZweidrittelmehrheit beſchloſſen, aus d ti ntſchlie i trona ſozialiſt wurde er verlegt uKemetranſhen eher e a in verſiebeſt begeht Biſt ne Grete ver Geantteneſte eeht e e ins Krankenhaus gebracht werden. Auch zahlreiche

Vereinigung unabhängiger Demokraten“ anzu Internationale wurden beauftragt, für die Verl nationale ſtatt, in der vor allem der re Kommuniſten erlitten Verletzungen. Die Hauptſchließen ruck kam. lrädelsführer wurden am Mittwoch feſtgenommen.
S mr z dem Papier, die Treue kaum r e r Sret V We die h D. wernoch in den Briefen. einen Stücke a ernſchn n eu u n. u o erte echnu wu nunSchauſpielerehen und ihre fängt es an und ſo hört's auf. Und dann verpu W gen z. r

rn, fallen die größeren, die ſogenannten eBeweggründe wird fortgeheiratet. Und hört auch nicht auf, wenn Feuerkugeln und Meteore, unter hellen Vicht Anſammlung winziger Welttrümmer,
man groß und prominent und berühmt geworden erſcheinungen und häufig mit e Geknatter eine u ure Bahn um die Sonne beſchreiben,

Von Arthur Kahane iſt. Dann erſt recht nicht. explodierend in Form eines Ste ur Erde. die e weit über den Neptun, den vorgel Weg R dem Doch des ießlich wird das Heiraten zur lieben Ge GHange hat es gedauert, ehe der Sante Raum letzten Planeten, hinausreicht. Der hervorragende

a h r z r We wohnheit. Es iſt ſchwer u wenn man in nn, daß dieſe Himmelsprojektile nicht Ge Aſtronom Schiaparelli machte zum
der Bücherfreunde) entnommen der Uebung drin iſt. Jch kenne einige Gruppen bilde unſerer Erde ſind, ſondern aus dem Univer- Male darauf aufmerkſam, daß die Bahn der 7

Zwei j Menſchen finden einander. Alles: beim Theater, wo es ſchon jeder einmal mit ſum zu uns kommen. vor hundert Jahrenſſeiden die gleiche iſt wie jene, in der der KometSituation, n, ale, Wünſche, Urbeit, verſucht hat, ſich fürs Leben zu binden, und wenn war in keinem aſtronomiſ Buche etwas Ge der zuletzt im re 1862 erſchien, wandelt. BeiDa efrunss. und en r es bis zu h dauern ſollte. naues darüber zu finden. Die ehrten J beiden ägt die Umlaufzeit um die
Die langen Proben ſind der „gran tto“, der Freilich gibt es auch Ehen darunter, die vom vorſichtig und ängſtlich um e lsſSonne ungefähr 110 Jahre. AehnlichPe Kuppler, der ſie einander in die Arme treibt. erſten Tage an ren treu und unerſchütterlich im Jahre 1790 ein wahrer Steinregen über den verhält es ſich bei den Sternſchnuppen, die in der

Kla t der Kollegen, die es lange, bevor t ſind und bleiben, und halten wie für die Ewig Ort Juillae in Frankreich wiederging und die Zeit vom 12. bis 15. November fallen. Man ver
e r. bereits bemunkelt hat, der andere. teit zuſammen r und Schauſpielerinnen, die Stadtverwaltung einen ausführlichen Bericht mit mutete nun mit Recht, daß irgendein Zuſammen
Was J gatzändet hat, ſchürt der gemein es an Häuslichkeit, Wirtſchaftlichkeit, Ordnung und Unterſchriften von Hunde von Auge en Sternſchnuppen und Kometen bee die Direktion zur Man Sparſamkeit mit der bürgerlichſten Hausehre auf an die Pariſer Akademie der a te, Dieſe Vermutung wurde inſofern

nder, arbeitet nſam, ſchi en Mi r dernehmen, und Schauſpieler, denen afrock und erklärte eines der berühmteſt
am über die Direktion, wehrt ſich gemein Pantoffel das liebſte Koſtüm ſind, ſogar, ohne daß Akademie, es wäre traurig, daß es in dieſen auf einiger Kometen am Himmel direkt beobachten

gegen die Kollegen, ißt zuſammen, hungert zu es ihrer ſchaufpieleriſchen Qualität Abbruch tut. ſgeklärten Zeiten ſo viele Men und ſogar Bür konnte. Bei der Annäherung an die Sonne gehenen, hilft einander, punmpt enden ch Selbſt in dieſe Rolle, wenn ſie ſie einmal über germeiſter gäbe, die er ft den Unſinn glauben, gewaltige Umwälzungen im Kern des Kometien
und den anderen den furchtbaren Ernſt ſeiner Ab nommen haben, finden ſie ſich ſo hinein, daß alleſes könnten Steine vom Himmel fallen. or ſich, die zuweilen zu einem vegtände d
atgn zu bewe ſchreckt man vor keiner Ueber anderen von ihnen lernen könnten. Der deutſche Phyſiker Chladni war der erſte, der

ng z e ärgſte Uebertreibung iſt die Es ſind alle Spielarten vertreten: vom klein ſchon 1794 trotz der ſkep itge
Heirat. Man weiſt den reundſchaftlich warnenden e 2 bis zum n Luder; vom ver noſſen mit ſeiner ganzen Autorität

ruch, daß es „auch ſo ginge als laſterhafte, liebten Backfiſch bis zur Amoureuſe; von der be daß dieſe „Weltſpäne dem Himmelsraume ent ihrem Wege um die Sonne dieſe n dann
üſterung zurück und heiratet entrüſtet. Die h austochter, die auf die Partie ſpe Wir wiſſen daß die Stern- fährt in die SternſchnuppenAnſam

Premiere, die dem einen den größeren Erfolg kuliert, bis r re die mit dem Korb amſſchnuppen und Meteore Welttrümmer ſind, eine ützkugel in einen Mückenſchwarm, und
bri als dem anderen, bedeutet die erſte Ent Arme auf t einholen geht; von dem von denen man in der Hauptſache zwei Arten unſeren Augen wird ein n
täuſ x anderen, der den kleineren Erfolg braven Mädel, das nur einen lieben kann, bis zur unterſcheidet: die Eiſenmeteore und die Stein ſichtbar.
hatte den einen. Viele andere Enttäuſchun wirklichen Dame, von der niemand etwas weiß meteore. Die einen beſtehen aus Eiſen und

f Nichts dekuvriert jeden Charakter ſo und an die e kein Klatſch e „Ma- Nickel, die andern aus Tonerde, Magnetkies, Neue
e n e e e Miene en e. Mi Aer noch ergründet, doch große ſnafig Kieſeiede gues e h alten Snſtag nes Sdahtes b S
o I n gſee c J e hat in den irdiſchen einen antrifft und ein Be Korengo wurde eine neue Gruppe Srif tlicheri re 7 weis dafür ſind den fernen Geſtirnen die tm ie vpäpſtlie e e en Sternſchnuppenfälleim Auguſte Sgr. heeiel dernhen u eſſante re

an mach nſerer nwelt. rder ehelichen Empfindungen durch. Wien Von Erich Krug. Jn den Monaten Auguſt und November S t VnkeFitig eta

i n ſtammen aus zX in r n Saiſon wird Ste pen ſind Boten aus dem Welten kann man beſonders viele Sternſchnuppen am Epochen. Die len reichen bis in die Mitte des
n. Schüchternel raum, Weltenwanderer, die vielleicht ſchon Himmel wahrnehmen, und wer genau aufpaßt, dritten Jahrhunderts c. Jn den Grabniein gemeinſames zu finden, ſcheitern e mein gen rts zurück. Jn den Grabniſchenan e erfreut ſich eit Jahrmillionen durch die Tiefen des kann die Entdeckung machen, daß z. B. die Stern fand man allerlei Gegenſtände aus Elfenbein und

Katakomben entdeckt. Durch den zu

aumes reiſten, an fernen Sonnen, Sternhaufenſſchnuppen im November alle von einem ganz be Kupfer, a vrlen. Die m Gabenüros einer allgemeinen und er und Planeten vorbei, bis ſie nach langer ſtimmten Punkte am Himmel ausſtrahlen. Dieſe gleen wer en Hier lagen
ſahrungsgemäß begründeten Unbeliebtheit. rung endlich eine Ruheſtatt auf unſerer Erde fan Stelle liegt im Sterndilde des Löwen, und des Tleine, gierliche ku

4 W n, ne, erne Glocken, ArMan nimmt gerührten Abſchied und beginnt die den. Sie dringen, wie uns die Wiſſenſchaft lehrt, halb werden dieſe leuchtenden Funken in der Aſtro Ringe, e und W n. Außereideniig mer
Hetze von einem Engagement ins andere, von mit der ungeheuren Geſchwindigkeit bis zu 70)nomie die „Leoniden“ genannt. Gbenſo iſt eſſant ſind auch die Juſvriſeen auf den Marmor

Stadttheater zum anderen, von einem Arm Kilometer in der Sekunde in die Erdſes bei den AuguſtSternſchnuppen, deren Aus tafeln. Jn den Katgkomben wurden ſechs gut
den anderen, Jm zweiten Jahre bereits ſteht die latmoſphäre ein und vreiben ſich durch dieſe lſtrahlungspunkt im Sternbilde des Perſeu slerhaltene Sarkophage entdeckt.

J h n n
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Gemaäht ſind die Felder
Wo vor wenigen Wochen noch ein gelbes,

wogendes Meer von Halmen ſich erhob, weht nun
der Wind über kahle Stoppeln. Riſchraſch fraß
ſich das ſcharfe Meſſer der Senſen durch die
zitternden Halme; ſie neigten ſich ſterbend zur
Seite und ſtanden dann bald in langgeſtreckten
Garbenreihen. Peitſchenknallen machte ſich auf,
hochbeladene Fuder ſchwankten von den Feldern,
und ſchon ſingen die Dreſchmaſchinen ihr brum
mend Lied. Tot liegt das Feld, auf dem das Brot
für Millionen gewachſen iſt.

Wer in dieſen Tagen durch die Felder ging, dem
fiel auf, in wie hohem Maße die Maſchinenarbeit
auch in der landwirtſchaftlichen Erntearbeit Platz
gegriffen hat. Der Schnitter von früheren Tagen
iſt faſt ſchon zu einer hiſtoriſchen Figur geworden.
Seine Senſe wurde durch eine Maſchine mit zahl
reichen ſcharfen Meſſern erſetzt, die ſich ſchnell in
breiter Front durch die Halme ſchneiden; und mit
dem Schnitter verſchwanden auch die garbenbinden
den Frauen, deren Arbeit ebenfalls von der Ma-
ſchine beſorgt wird. Nur das Aufſtellen der Man
deln wird noch von Menſchenhänden beſorgt. Und
wo früher durch lange Wochen Menſchen in heißer
Sonnenglut ſchaffen, iſt heute die Arbeit in weni
gen Tagen getan.

Nun wird es einſam auf den kahlen Feldern.
Jſt das Korn geſchnitten, dann nähert ſich der
ſommerliche Farbenrauſch ſeinem Ende. Jn den
Wäldern bringt noch der bunte Herbſt ein farben
prächtiges Gemälde. Der Acker des Landmannes
aber erfüllt uns ſchon mit Wintersahnen. Bald
wird der Pflug die braune Erde für neue Frucht
bereiten, kürzer und kürzer werden die Tage, und
erſt wenn die Sonne des Frühlings die winter-
lichen Nebelſchleier zerreißt, erwacht die frucht
bringende Erde zu neuem Leben.

Für die Menſchen des Landes aber kommt nach
mühevoller Arbeit des Sommers ein Tag der
Freude heran. Wenn die Frucht in der Scheune
lagert, feiern ſie das fröhliche Erntefeſt unterm
bändergeſchmückten Kranz. Auf den Tanzdielen

rufen die Geigen die Jugend zum Tanz. Sie
rufen und finden Gehör, und die rauſchende Freude
übertönt in dieſen Tagen alle Sorgen.

Ueber die Felder aber ſingt der Wind ſein
ſchwermütiges Lied vom Sterben und Vergehen
und von neu erwachendem Leben.

Wahlbetrug nach Roten.
Kommuniſtiſche Wählerverſammlung unter dem

Deckmantel „Platzkonzert am enberg“.
Der „Arbeiterſängerchor“ und der

„Volkschor“ Halle hatten geſtern abend zu
einem Singabend im Steinbruch am Galgenberg
eingeladen. Die uns überſandte Einladung hatten
auch wir veröffentlicht. Po es ſich um die Arbeit
der Kulturorganiſationen der Arbeiterſchaft handelt,
ſind wir immer bereit, einzutreten. Wie das be
reits ſchon einmal geſchah, haben es die Veranſtalter
aber wieder zugelaſſen, d die KPD. anders
kommt ſie an die breiten Maſſen nicht mehr heran

dieſen Liederabend zu einer politiſchen Ver
18 mm lungen Moskauer Stils ausnutzte. Ueb-
icher Stil iſt bei der KPD. maßloſe Beſchimpfung

der Sozialdemokratiſchen Partei und ihrer Führer.
Daß es bei dieſer Gelegenheit noch beſonders wild
über die Sozialfaſchiſten“ herging, dafür bürgt
ſchon der Name des „Redners“, des Herrn Direk
tors Fritz S vom „Klaſſenkampf“.

Die ſozialiſtiſchen Arbeiter innerhalb der Ar
beiterſängerbewegung werden ſich das nicht mehr

efallen laſſen, daß ſie von politiſchen Marodeurenßelcimpft werden. Sie werden es durchſetzen, daß

dieſer Mißbrauch künftig unterbleibt, das gebietet
ihnen e die Selbſtachtung. An dieſem
neuen Beiſpiel wird den nichtkommuniſtiſchen Ar-
erſinee doch nun wohl klar genug geworden
ein, daß die Leiter der Veranſtaltung zu gleicher

die Leiter und Dulder dieſer politiſchen Ein
ifung ſind.

4

Zu dieſem unerhörten Vorfall ſchreiben uns
Mitglieder des Arbeiterſängerchors: Mit welchem
Recht erlaubt ſich die KPD. ein gut gelungenes
Abendkonzert zu einer Wahlverſammlung
für ſich herabzuwürdigen? Wir Arbeiterſänger
legen auch in Zukunft Wert darauf, kunſtliebendes
Publikum und vor allem die arbeitende Bevölke
rung bei unſeren Konzerten zu ſehen.

Wir müſſen darauf dringen, daß ſolche Aus
artungen wie am Mittwoch die unſer Anſehen
ſchwer ſchädigen unterbunden werden. Wir
kennen die ſchwache Seite einiger Vorſtandsmit
glieder. Wenn dieſelben wüßten, welch ſchlech
ten Dienſt ſie der Arbeiterſängerſache
erweiſen, noch dazu als Funktionäre des Bundes,
ſie würden ſich raſch beſinnen und ihr ſchädliches

um nicht zu ſagen: ſchändliches Treiben auf
geben. Wir geben uns der Hoffnung hin, daß der
Bezirks- und auch der Gauvorſtand Gelegenheit
nehmen, ſich mit dem Vorſtand des Arbeiter
Sängerchors einmal über das zeitgemäße Thema
„Weſen, Zweck und Ziel der deutſchen
ürbeiterſängerbewegung“ zu unterhalten.

Jermsprecſi Verstäirteramt vor der

RowunänwnenN. n 22
Kampf dem Te

Eine lokale Angelegenheit, die

Halle, den 7. Auguſt.
Im Hofe des Gebäudes der Hauptpoſt wird

ſeit einiger Zeit gebaut. Ein ſchmuckes Gebäude iſt
entſtanden, das in nicht allzulanger Zeit dem Be
triebe der Poſt eingegliedert werden wird: das
a

„Wieder eine Neuigkeit für Halle“, meint da der
Lokalpatriot und hat damit diesmal regel
recht unrecht, denn was in dieſem Hauſe vor
geht, geht man ſtaune dem Hallenſer nicht s,
alle übrige Welt aber ſehr viel an. Dazu fol
genrdes zur Erklärung: Es iſt für jeden, der
ſich etwas mit Telephonie beſchäftigt hat, nicht mehr
verwunderlich, wenn er ſeinen Geſprächspartner
nicht in natürlicher Lautſtärke vernimmt.

Es geht nämlich auf dem langen Drahtwege
eine ganz erhebliche Portion von der durch das
Sprechen in die u geſchickten Energie

verloren.
Eine ganze Anzahl Teufelchen um in Bildern

zu reden wie der Widerſtand, die Reflexion uſw.
entwenden im Draht dieſe Energie und ſchwächen
damit die l beim Geſprächsempfang. Bei
einer Drahtſtärke von 1,5 Millimeter (Bronzedraht)
kommt beiſpielsweiſe an einem 63 Kilometer von
dem Ausgangspunkt entfernten Ort nur noch ein
Siebentel der in die Leitung hineingeſchickten
Energie an. Auf weitere 63 Kilometer hat ſich die
Anfangsenergie ſchon auf ein Hundertvierzizſtel
verringert. Man ſieht, der Energieverluſt beim Te
lephonieren (in der Fachſprache Dämpfung)
nimmt in geometriſcher Reihenfolge, mithin recht
erheblich ab.
Sinkt die in den Draht geſchickte Energiemenge nun
aber auf über ein Tauſendſtel herab, ſo iſt ſie für
das menſchliche Ohr kaum noch vernehmbar. Es
ergeben ſi einem ſolchen r x über
roße Entfernungen Hörfehler und Mißver-ſändntſſe wie ſie ſich dann nicht ſelten in

ichten, die telephoniſch. verbreitet wux
den, niederſchlagen. Auf einer Entfernung von etwa
208 Kilometer (3,3 Neper) Leitung (bei 1,5 Milli-
meter v iſt, um nur ein Beiſpiel
nennen, gerade dieſe äußerſte Grenze der Verſtänd
lichkeit erreicht; der am Endpunkt am Telephondraht
hängende Hörer nimmt nur ein Tauſendſtel der von

eſprächspartner aufgewendeten Energie auf. Für
jede weitere Entfernung würde alſo eine telepho
niſche Verſtändigung ſchwer oder gar unmöglich.

Aus dieſem Grund werden in das geſamte
T Verſtärkerämter eingebaut, die die

die Lautſtärke der durde ren n für den Sörer er

ohne das es davon etwas merkt Kahbelanschlus nach dem Westen

ufel im Draht!
keine Ist Halle wird international'

Jmmer alſo, wenn auf der Strecke, ſagen wir
Erfurt--Stettin, der Energieverluſt auf ein be
ſtimmtes Niveau geſtiegen iſt, führt ein Verſtärker
amt, das ähnlich wie beim Rundfunk mit Röhren
und natürlich noch anderen ſehr komplizierten Appa
raten arbeitet, neue Energie zu und verſtärkt
dadurch die Lautſtärke des Telephons. So iſt es
r möglich, Geſpräche auf allen erenklichen

rahtlängen durch Einſchaltung von Ver
tärkerämtern in einer gleichmäßig wohlver
tändlichen Lautſtärke abzuhören.

Das Geſpräch Halle Leipzig iſt genau ſo deutlich, S. das Geſpet Halle Rom.

Wie groß die in den Verſtärkerämtern Deutſchlandsaufgewandten Energien ſind, erklärt die Le
daß durch ihre Tätigkeit jährlich 5,5 Millionen kwh
verbraucht werden. Daß natürlich bei ſchwierigen
Worten trotz der Verſtärkerämter wo Hörfehler
entſtehen, iſt wohl ſelbſtverſtändlich. Sie können
weiter eingeſchränkt werden, wenn u der Sprecher
beim Buchſtabieren nur zweiſilbiger Buch-
ſtabierwörter bedient (alſo ſtatt K nicht Karl, ſon
dern Katharina) ſagt.

Für Halle, das im Fernſprechverkehr bisher
kein Knotenpunkt war (der nächſte iſt Bit
terfeld, das eins der maächtigſten Verſtärker-
ämter beſitzt), iſt der Einbau eines Verſtärkeramtes
doch inſofern ein Vorteil, als daß es dadurch eine
neue Kabellinie nach Magdeburg und
ſpäter nach Sangerhauſen erhält und ſo zueinem Knotenpunkt im Fernſprechverkehr wird. alte

über Halle geleiteten Geſpräche, die einer Verſtär-
ku: edürfen, erhalten ſie künftig durch das Ver-
an eramt an der Hauptpoſt. Ortsgeſpräche und Ge
präche auf geringen Entfernungen gehen nicht

durch das Verſtärkeramt. Für ſie iſt ſeit langem ein
Schnurverſtärkeramt eingerichtet, das dem
Ortsnetz angeſchloſſen iſt und nur nach Bedarf
verſtärkt.

Weſentlich bedeutſamer ſind die Verſtärkerämter
und damit auch das halliſche für Deutſchland.
Die zentrale Lage Deutſchlands in Europa bedingt,
daß internationale Ferngeſpräche gern über
das deutſche Netz geleitet werden. ird nun
eine gute Beſchaffenheit des deutſchen Netzes (alſo
vor allem durch zahlreich zwiſchengeſchaltete Verſtär-
kerämter) l ſo wird das deutſche Netz
im internationalen Fernſprechverkehr bevorzugt
und verdient daher an höheren Umleitungsſätzen.
Die Verſtärkerämter ſtellen alſo nicht zuletzt auch
einen nicht r unterſchätzenden Faktor in unſerem
Wirtſchaftsleben dar.

omit, wenn auch der Lokalpatriot ſich eine leiſe
Träne verkneifen muß, doch der Patriot zu ſei-

liches Nivean zu halten.

Sonnabend, den 9. August, 18

Montag, den 11. August, 1

à

Vorgefechte zum R
Halle, den 7. Auguſt.

N et man in allen Lagern zu dem enth h am 14. September, aber bereits
eigen die erſten Verſammlungen und die erſtenß Felatter r Wunderdinge. Die Haus
eſitzer von HalleNord verſchrieben d einen

Landtagsabgeordneten Hell wig, der ihnen klar
machte, daß ſie einzig und allein nur die Wirt
ſchaſtspartei zu wählen hätten. Dieſe ſei kein Jn
tereſſentenhaufen. Wirklich und wahrhaftig nicht;
ſie wolle nur die Beſeitigung der Wohnungszwangs
wirtſchaft und Gewährleiſtung einer angemeſſenen
Rente aus dem Eigentum des Hausbeſitzers. Haupt

ſei: „Keine Ausgabe ohne Deckung.“ Die
irtſchaſtspartei verlange eine andere Regierung,

damit endlich Schluß gemacht werde mit der Ver
ſchwendung. Auch auf dem Gebiet der awe or
ging müſſe endlich Schluß gemacht werden. Die

raven Bürger können ſich ja aus dieſem „Einer
ſeits Andererſeits“ herausleſen, was ſie wollen.

Mit ganz anderem zig fährt Herr Hugen-
berg auf. Der Zerfſtörer der Deutſchnationalen
Partei eröffnet mit einer Flugblattſalve den Wahl
kampf. Vor wenigen Tagen brachte er ein Blatt
an die Studenten heraus, in dem mit geſchwollener
Bruſt der re Hugenberg geprieſen wurde. Jn
raſcher Folge kommen Packen um Packen ſeiner

Rüstet zur Verfassungsfeier!
des Regatta-Klub Böllberger Weg

Sonntag, den 10. August, 14 Uhr: Sportfest im städt. Stadion
19 VUhr: Feier der Sportvereine im „Wintergarten“

im „Stadtschützenhaus“,
banners Schwarz-Rot-Gold im „Volkspark“

Besorgt Euch schwarzrotgoldene Reichsflaggen!

nem Rechte kommt

VUhr: Abend-Schwimmfest im Bade

2 Uhr: Amtliche Verfassungsfeier
20 Uhr: Feier des Reichs-

eichstagswahlkampf
daß er dem Etat eines ſozialdemokratiſchen Juſtizminiſters zuſtimmte. Das ſt Hugenbergſche S

ung ſachlicher Arbeit. Groß aufgemacht wird die
ärung der Deutſchnationalen im Reichstag ver-breitet. Jn einem anderen Blatt ruft der „große“

Führer „Rechts heran!“, wiederum ein an
deres vuft aus „Die ſtaatsbürgerliche Mehrheit für
das Kabinett Brüning wird in der Stunde vor
handen ſei, in der die Löſung vom Marxismus in
Preußen vollzogen iſt!“

Trotz Blättern und Blätterchen, trotz Flugblät
tern in Serienausgabe am 14. September wird
Hugenberg erfahren, daß Geld und Papier allein
keine Schlachten gewinnen, am allerwenigſten Wahl
ſchlachten.

Kriegsopfer zur
Reichstagswahl.

Deutliche Antwort an Brüning.
Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten, Kriegs-

teilnehmer und Kriegerhinterbliebenen, Ortsgruppe
Halle, hielt im überfüllten großen Saal des „St.
Nikolaus“ ſeine Mitgliederverſammlung ab. Jm
Vordergrund ſtand ein Vortrag des Kameraden

SPD., Ortsverein Halle.
Ortsbezirksverſammlungen

Donnerstag, den 7. Auguſt, abends 8 Uhr:
6. Shrggerire: Müllers Hotel, Magdeburger

aße.
10. ſeege cRet: Lokal Görickes Bierſtube, Jakob

11. Ortsbezirk im Reſtaurant Lenuchte, Wörm
liter Straße.

14. Ortsbezirk: Lokal „Zum Waſſerwinkel“,
Freitag, den 8. Auguſt, abends 8 Uhr:

7. e re im Reſtaurant Salzquelle, Graſe

nnen und Genoſſen, in den Ortsbezirks

e neteoalle pünktlich in dieſen Verſammlungen e nen.

der Kriegsopfer zur Reichstagswahl.“ Klemm ſprach zunächſt über das
Ausgabenſenkungs e Dieſer Geſetzentwurf ſieht
ſo einſchneidende Ver auf dem Ge
biete der Verſorgung vor, daß dadurch

lle i wer erkämpften Rechtver 53 S g beſeit t
würden. ondere iſt vorgeſehen: Bildung
von Spruchausſchüſſen bei den Hauptverſorgungs
ämtern, Beſchränkung der S wenn nachden Beſoldungsgeſetzen ſolche gezahlt wird, Ein
ſchränkung der Rentennachzahlungen bei aus
geklagten Forderungen, Ruhen der Verſorgungs-
gebührniſſe neben einer Rente aus der ngenr
ten, Invaliden und Unfallverſicherung. ieswürde bedeuten, daß der größte Teil der Kriegs
opfer eine Rente nach dem t deverſoronnss et

überhaupt nicht mehr erhielte. ehnliche ein
ſchneidende Aenderungen ſehen die Abänderungseſetze zum KReichsverſor ungegeſes und zum Ver-
cher vor. Dieſe Verſchlechterungen ſind

urch die Notverordnungen des Reichspräſidenten
bereits Geſetz geworden.

Es muß nachdrücklichſt feſtgeſtellt werden, daß
ämtliche bürgerlichen Parteien des
Reichstags ſich für den Abbau derKriegsopfer verſorgung eingeſetzt
und damit ſich gegen die Kriegsopfer gewandte Es iſt daher Pflicht eines ſchen Kriegs

eſchädigten, bei der kommenden Reichstagswahl
am 14. r ſeine Stimme nur denen zu
geben, die ſich für die Kriegsopfer einſetzten.

Kamerad Hackenberg rr3 anläßlich der
ſechzehnten Wiederkehr des Mobilmachungstages
über den Friedensgedanken und mahnte alle Frie
densfreunde, ſich für einen dauernden Weltfrieden
einzuſetzen, um eine Wiederholung des Völker
mordens zu verhindern. Der rege Beifall, den
beide Redner ernteten, bewies die lebhafte Teil-
nahme der Anweſenden an den Ausführungen.

Die Verfafſungsfeier in Halle.
Angeſtellten- und Beamtengewerkſchaften fordern

zur Teilnahme auf.
Die Mitglieder der uns angeſchloſſenen Ver

bände bitten wir, ſoweit es ihre Zeit erlaubt, an
der amtlichen Verfaſſungsfeier, welche
am Montag, dem 11. Auguſt, 12 Uhr im Stadt-
ſchützenhaus ſtattfindet, teilzunehmen.

ir ſind ferner zu den nachſtehenden aus An
laß der Verfaſſungsfeier ſtattfindenden ſport
lichen Veranſtaltungen eingeladen: Sonn
abend, den 9. Auguſt, 18 Uhr, im Bade des Regatta
Klub, Böllberger eg Sonntag, den 10. Auguſt,
von 8.30 Uhr an im Stadion am Geſundbrunnen;
Sonntag, den 10. Auguſt, ab 19 Uhr im Winter-
G Auch dieſe Veranſtaltungen bitten wir zu

ſuchen. Die Vorſtände der angeſchloſſenen Ver
bände bitten wir noch, ihre Mitglieder in geeigneter
Weiſe auf die Veranſtaltungen hinzuweiſen.

Allgem. freier A lltenbund, Ortskartell Halle.
Der komm. Vorſtand. J. A.: Künne.
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Das Ortskartell im DBvB. macht bekannt:
Die Mitglieder des Ortskartells beteiligen ſich wie
in den Vorjahren auch in dieſem Jahr an der
offiziellen Feier des Verfaſſungstages und an den
aus Anlaß dieſes Tages ſtattfindenden Veranſtal
tungen.
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Film zur Verſaſſungsfeier.
Jm Vertriebe der „Südfilm AG.“ in Berlin

SW 6s, er Prhe 207, iſt ein Film mit dem
Titel „Verfaſſungstag“ erſchienen. Der
den iſt etwa 400 Meter lang, von der
Sang ſtelle Berlin auch zur Vorführung vor

ugendlichen für das Gebiet des ganzen Deutſchen
Reiches zugelaſſen und von der Bildſtelle des Zen
tralinſtituts für Erziehung und Unterricht für
volksbildend erklärt worden. Jn einem Rund
erlaß des Jnnenminiſters wird darauf hingewieſen,
daß der Film zur Vorführung bei der Feier des
Verfaſſungstages geeignet iſt.

Schlangenzauber in Glaucha.
Ein buntes Bildchen vom Schöffengericht.

Tante Minna, eine paſſable Wittib, noch inden Dreißigern, hatte eine Stellung als Wirtſcha

rin im nahen Paſſendorf inne, und das iſt keine Ge
legenheit, Reichtümer zu erwerben und ſich für die
Dinge aus dem früheren Eheſtand eine eigene

Klemm über: „Die Notverord nungen
des Reichspräſidenten unter beſonderer Berück-liebſte desFl

V
blätter. So eines gegen den „Chriſtlichſozialenet Lorfsdienſt“, dem als ünde vorgeworfen wird, ſichtigung der Aenderung der Verſorgung und die!Vorſtadt Glaucha ein

nung zu leiſten. Und da Nichte Martha, die Ehe
rbeiters b Lange in Halles

tübchen ſozuſagen entbehren



konnte, ſtellte die gutgläubige Tante darin alles
er Erwerbene unter. Sie hat das ſpäter ſehr
eteut, ja, ſie tut das noch heute und wohl für

alle Zeit, denn die Nichte hat ihr ſo ziemlich alles,
was Schränke und Kommodenkäſten bargen, Es
Leihhous geſchleppt, das erhaltene Geld verjubelt
bzw. den rern in die Hand grüetdar wurde dieſe Gemeinheit dadurch daß die
Geſchädigte etwas che zu holen begehrte. Die
Nichte war nie zu treffen, wenn ſich Tanichen vor
her anſagte. Als jene aber doch der
refen ließ, wehrte ſie heftig ab: „Um H ls
willen, Tante, nur nicht heute kommen, mein Mann
hat nämlich ſeine amerikaniſche Schlange
in deiner be! Und eines Tages wars geſchehen.

ranz war daheim. Die Tante traf beinahe der
Schlag, als der „S rer geöffnet war. Natürlich hat ſie in ihrer geriſichen Erregung den

Hausbewohnern ein geliefert, dem L
dadurch die Schlußſzene liefern wollte, daß er die

Tante an die Wand hauen wollte, daß das
Gehirn herausſpritzt. Das Ende vom Liede: Geſtern
ſtand das dufte Paar vor dem Schöffengericht, der
gemeinſchaftlichen, fortgeſetzten Unterſchlagung an
eklagt. Obwohl Frau L. früher bekundete, daß ihr

ann, der damals in Arbeit ſtand, den Plan aus
geheckt oder mindeſtens gefördert habe, ſuchte ſie
jetzt alle Schuld auf ſich zu nehmen. r beſtritt
die rüde Drohung gegenüber der ſo arg Heimgeſuch
ten, aber, daß er ihr erpreſſeriſch ſpäter 100 Mk.
Miete für den „Raum“ abgeknöpft, konnte er
nicht widerlegen. Trotz ſſgrifere darüber, ob Tante
Minna den Schrankſchlüffel was ſie freilich de
ſtreitet der Nichte in einem Kaſten anvertraut,
hätte es Knaſt wegen ſchweren Diebſtahls gegeben,
wenn ein Miewertrag beſtanden und den
Stubenſchlüſſel Tante Minnas blindes Vertrauen
nicht der Nichte belaſſen hätte. Frau Marta er-
hielt ſtatt beantragter zwei nur einen Monat Ge-
fängnis, ihr Mann mußte mangels Beweiſes frei
geſprochen werden!

Auszeichnung eines Lebensretters

Am 12. April ereignete ſich auf dem Haupt-
bahnhof ein aufregender Vorfall. Ein Ajähriges
Mädelchen riß ſich von der Hand ſeiner Mutter
los und lief vor den gerade einfahrenden Frank
furter Schnellzug. er Bahnhofsoberſchaffner
Albert Kühn, ein älterer, verheirateter Beamter,
ſprang in letzter Sekunde hinzu und holte das Kind
von den Schienen. Dabei wäre er ſelbſt um ein
Haar überfahren worden. Wir berichteten ſeiner
zeit über den Vorfall. Jetzt hat das Preußiſche
Staatsminiſterium dem tapferen Mann die Ret
tungsmedaille am Bande verliehen. EineAuszeichnung, die ehrlich verdient iſt.

Sie konnten's nicht laſſen.
Jn vorvergangener Nacht wurden in der Cor

bethaer Flur die beiden ſeit langen Jahren wegg
Wilderns des öfteren vorbeſtraften Hallenſer Ar
beiter Robert Götze und Hermann Wagner
erneut beim Wildern feſtgenommen. Beide wur
den dem Amtsgericht zugeführt. Direkte wirt
ſchaftliche Not hat die beiden Leute nicht zum
Wildererhandwerk getrieben. Sie betrieben mit
dem erbeuteten Fleiſch einen recht lebhaften Han
del. Ebenfalls dem tsgericht zugeführt wurden
zwei ausländiſche Arbeiter, die wegen Paßver
gehens feſtgenommen wurden.

heater. Sorgen 20 Uhr findet die gklanzvolle
Premiere der volkstümlichſten aller Wiener peretten
Das Dreimäderlhaus“ ſtatt. Jn den Hauptrollen ſind die beſten Kräfte des Wiener Apollotheaters be

ſchäftigt. rntg wei Vorſtellungen, Fachm i age 314 und
abends 8 Uhr. achmittags kleine Preiſe. (Siehe Anzeige.)

kiüme Jrau alſſein

eine l ä Eine

Ein unmögliches Arteil des
Ein unhaltbares Urteil mit einer außerordent-

ehe dal her Verſg des dadgetgts.
arbeitsger e unter Vo a richtsdirektors Tromp gefällt; eine Kniſchets die in

den Kreiſen der Arbeitsrechtler kaum Ve nis
finden dürfte.

Zwei im Deutſchen Metallarbeiterverband orga
niſierte Arbeiter, Mitglieder des Betriebsrates,
waren entlaſſen worden, ohne daß die Zu
ſtimmung der übrigen Betriebsvertretungsmit-
glieder vorhanden war. Die Firma r

etriebs
ſtillegung wurde aber vom Reichsarbeitsgericht in
einer gleichen Klage der Angeſtellten der d
verneint, ſo daß die Kündigung nach F 96
ungültig war.

Das von den beiden Entlaſſenen durch ihre
Organiſation r irrt Arbeits gericht ent
chied, daß das Arbeitsverhältnis fort-

war. Jn der von der Firma beim Landesarbeits
ericht Halle eingelegten Berufung wurden dieKläger mit ihrer Klage abgewieſen. Als Begrün

dung wurde angeführt, daß die Kläger ihre Ent
laſſungspapiere r angenommenhätten. nach ihrer Entlaſſung die Erwerbsloſen
fürſorge in Anſpruch nahmen und ſich zu dieſem
Zweck eine Arbeitsbeſcheinigung geben ließen. Darin
wurde ein Einverſtändnis mit der Kündigung er-
blickt und deshalb die Kläger abgewieſen.
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Dieſe Entſcheidung des Landesarbeitsgerichts

aus. Der Schutz, den das Betriebsratsmitglied
genießt, iſt ein öffentlichrechtlicher und kann nicht
durch ſtillſchweigendes Hinnehmen der Arbeits
papiere aus der Welt geſchafft werden. Das ge-
kündigte Betriebsratsmitglied iſt nicht verpflichtet,

ſpruch zu erheben. Schon gar nicht kann aber aus
der Jnanſpruchnahme der Arbeitsloſenverſicherung
gefolgert werden, daß der Arbeiter mit ſeiner Ent
laſſung einverſtanden wäre. Da der Arbeiter vor
erſt erwerbslos iſt und noch gar nicht weiß, ob der
von ihm eingeſchlagene Rechtsweg zu ſeinen
Gunſten verläuft, iſt auch das Betriebsratsmitglied
berechtigt, die Arbeitsloſenunterſtützung zu beziehen.
Hieraus den Schluß zu ziehen, der Arbeitnehmer iſt
mit ſeiner Entlaſſung einverſtanden, iſt eine un
haltbare Konſtruktion des halliſchen Landesarbeits
gerichts.
D Wenn das Landesarbeitsgericht nun noch als
Stütze für ſein unhaltbares Urteil heranzieht, daß
die Kläger eine Ausgleichsquittung der Art unter
ſchrieben haben, daß ſie keine Anſprüche mehr aus

kein Verzicht auf den Kündigungsſchutz aus g. 96

zicht kann nur für die Vergangenheit Geltueben nicht aber für Forderungen aus einem Ar

beitsverhältnis der Zukunft.
Das Urteil iſt ein ausgeſprochenes Fehlurteil

und fordert zum ſchärfſten Widerſpruch heraus, be

Mein Cebensromon Von Agnes medſeu
Copyright 1929 by Frankfurter SocietätsDruckerei GmbH., Frankfurt a. M.
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4 (Nachdruck verboten.)
Sie lächelte immer; einige h nein das ſei

kein Lächeln, das ſei nur ein Ausdruck. Was es
auch war, jedenfalls bemerkten es alle.

Die Zeit für Erntetanz und Feſteſſen war ge
kommen. Die Farmer der Umgebung, die meiſt
u arm waren, um Erntearbeiter nehmen zuönnen, taten ſich zuſammen und gingen von Farm

zu an wo ſie nacheinander die Ernte ein
brachten. Unſer Haus kam in dieſem Jahre als
letztes dran, da diesmal bei uns das Erntefeſt ſtatt
finden ſollte.

Jm Oſten ſtand am Himmel noch ein kaltes,
ſtumpfes Grau, als die Erntegeſellſchaft die Straße
zu unſerer Farn heranfuhr. Bald war eine ganze
Schar von Farmern Männer und Frauen
voll freudiger Erwartung verſammelt, obwohl die
Luft noch kühl war und das Gras noch kalt und
feucht vom Tau.

Auf den Farmen, allein mit ihren Männern,
waren die Frauen gehorſam und ſtill, auch die
Männer ſprachen dann wenig. Es waren ſchweig-ſame Menſchen, für die es als ſel twerſaneich
galt, daß ſich die Frau in allem dem Manne unter
uordnen hat. Aber hier, vor all den anderen

enſchen, wie kommandierten die Frauen ihre
Männer herum! Und wie folgſam waren dieſe
wenn ſie auch nicht vergaßen, die Umſtehenden auf
ihr Märtyrertum gehörig aufmerkſam zu machen.

Man ſtand in Gruppen um einen langen, aus
ichtenſtämmen gezimmerten Tiſch herum, trank

chwarzen Kaffee und z knuſprigen, gebratenen
Speck, Spiegeleier und Pfannkuchen. Nach ſolchem
gar befahlen die Frauen den Männern, aufs
feld oder in die Wälder zu gehen, als ob ſie ohne

dieſe Befehle nicht auch daran gedacht hätten.
Den ganzen Tag über arbeiteten die Männer in

den Wäldern und ſchlugen Holz in den Wäldern.
Aus der Ferne ertönte über die große, ſonnige Lich-
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dichten J Maſſe geſchnittener Aepfel bedeckt,
die in der Sonne trocknen ſollten. Und am frühen
Nachmittag ſchon ſtanden lange Reihen vot
Gläſern mit friſchem Eingemachten und Gelee auf
den Küchentiſchen. Wenn man dann dieſe ganze
Pracht anſah, wußte man, daß man wirklich gearbeitet und ſich nicht nur amüſiert hatte. Denn es
e viel zu erzählen, wenn man Wochen und

ochen hintereinander allein auf einer kleinen
Farm lebt und mit keinem Menſchen außer den
wenigen Nachbarn n kann, die auch nur eben

it haben, guten Tag zu ſagen. Da mußten un
bedingt alle Einzelheiten über die neueſten Skan
dale ausgetauſcht werden, ebenſo Kochrezepte und
die neueſten Schnittmuſter. Beſonders brennend
war aber das Intereſſe für die Frage, welcher
a Mann welchem jungen V denHof machte. Manchmal geſchah es ſogar, daß ein
Skandal für würdig befunden wurde, einen gan
zen Vormittag lang beſprochen P Die Ge
ſchichte meiner Großtante wurde jedesmal wieder
aufgefriſcht. Von Helen wurde erzählt, daß ſie mit
dem älteren Sohn der Familie, bei der ſie ar
beitete, „ginge“. Jemand anders berichtete, daß De
das Schießgewehr der alte Wächter der Fa
milienehre herausgeholt und ein junger Mann
jenſeits des Hügels damit bedroht worden ſei, aber
alsbald ſei das Mädchen geheiratet worden. Von
Zeit zu Zeit ſenkte ſich ein geheimnisvolles Schwei
gen auf die Küche herab, dann erzählte jemand
eine beſonders aufregende Geſchichte. Jn ſolchenAugenblicken wurde ich immer hinausgeſchickt. Doch

kauerte mich nahe genug nieder, um meineutter in den Ausvuf ausbrechen zu hören: „Was
Sie nicht ſagen! Er hat ſie gezwungen?!“
Wenn die Zeit zum Eſſen kam, ke

die Männer von ihrer Arbeit zurück. Der Ti
war unter hohen, ſchlanken Zedernbäumen auf
langen, von Sägeböcken getragenen Brettern ge

tung der Schlag ihrer Aexte. Die Walder waren kühl t. zen etwas ſchien ſich im Slute der Maän

und ein ſüßer Geruch entſtrömte der Erde. Das
Laub begann von den Bäumen zu fallen. Pferdege-ſpanne zogen hoch aufgetürmtes s

nad nan der nördlichen Seite unſeres Hauſes längs
der Straße in Klaftern ſchichtete.. Während des gan
x Winters ſollte es zur Feuerung und zugleich zum

chutze vor den kalten Nordwinden dienen.

olz herbei, das man anderen

ner und Frauen zu regen, denn gewohnte
Schranken fielen, alte Bande lockerten ſich ja ſie
wurden m mißachtet. Frauen ließen ſich von

Nännern den Hof machen und mar-
ſchierten triumphierend an deren Arm ab, während
die Männer ganz öffentlich ihr Verlangen aus
ſprachen, mit irgendeiner der uen auf und davon zu kaufen. an neckte und lachte; Eifer

Die Frauen ſchälten und ſchnitten unterdeſſen ſucht hätte man als ungehöriges Benehmen andas Obſt zum S Mittag war dasl geſehen. v Hauſe konnten die Sie vielleicht
niedrige, ſanft abfallen Hauſes mit einerihre Frau mit quälen, daß ſie ſie an beſtimmte

re die Kündigung alſo unzuläſſig erfolgt be

Halle geht von vollkommen falſchen Vorausſetzungen 8

gegen ſeine Kündigung einen ausdrücklichen Wider

dem Arbeitsverhältnis haben, ſo kann auch hieraus!

BRG. hergeleitet werden. Denn ein ſolcher Ver

Der Schutz des Betriebsrates
ſonders im Hinblick auf die mehr als eigenartige

Begründung.

Opfer der Wirtſchaftslage
W lin unde ge en

er ſechs Jahre

für ein Kind a men ut in ziemlich vorgerücktem r ſtehe. Die Ent
aſſung ſei alſo eine unbillige Härte. Ein viel jün
i e ter le N. veaegte er,

enübere auf Grund ei tillnes rna ſchon Entla av n. Undbillige Härte für den Kläger ſei es
auch nicht, daß der junge h noch in Ar

it Derſelbe iſt gleichzeitig Elektriker und
daher beſſer verwendbar.vie age wurde abgewieſen. Die Urteils
re ſagt, da nur noch für einen Maſchiniſten
Arbeit da war, ſo ſtand der Firma frei, einen zu
entlaſſen.

Wer kann BVetriebsrat werden
Der Arbeiter K., als Anſtreicher bei Prinz

ler S 7 beſ t, war von der Saat
eitsſtätte al h geBetriebsratsmitglie

Die Firma Prinzler Sohn er-
hob hiergegen ter und klagte auf Un

ültigkeitserklärung durch das Arbeits-
gericht. K. ſei noch keine drei, ſondern erſt zweiundeinhalb Jahre als Anſreger tätig, er habe
r nach dem Geſetz das Erfordernis der paſſiven

ählbarkeit nicht erfüllt. Der Vertreter des K.
ob hervor, daß derſelbe bei der Firma Lindner
Ammendorf) früher ſchon im gleichen Gewerbe

ine r Ein n v Seeleen ging jedo in, daß die Beſchäftigungsahes r Lindner in be Holzbranche lag,
wä Feſt er bei Prinzler in der Met all branche

tät t.Hurch das Gerichtsurteil wurde die Wahl K.s

für ungültig erklärt; der S 20 des Betriebs
rätegeſetges ſieht eine mindeſtens dreijährige Zu
gehörigkeit zu einem Berufs oder Gewerbezweige
vor, um für den Betriebsrat wählbar zu ſein.
Berufung gegen das Urteil wurde ſeiner Bedeu
tung wegen zugelaſſen.

[[„J J
r Feder We dere
hörden ng, ſovon Schriftſtagen eree G ſuchen im emg

Arbeiterſekretariat Halle, Harz 4244.

itterind. Heute abendr ehe n Gens he aee
e e

Dreirad Zvweirad.witzer und Kuinger ſtießen ein Motor
rad und ein Kraftdreirad zuſammen; beide Fahrer
erlitten dabei leichte Verletzungen an den Händen.
Zwei weitere Unfälle gingen ohne Perſonen
verletzungen ab.

nicht, irgen n Proteſt laut werden zu laſſen.
Dann begann man wieder mit der Arbeit, die

manchmal zwei und auch drei Tage lang dauerte.
Das war eine Zeit voll glücklichen, freudigen
Schaffens, wenn es manchmal auch ſchwer ſein
mochte. Und die geſunde Luſt und Erregung, wenn
dann die Frauen und Männer beiſammen ſaßen!

Und endlich kam der ereignisreiche Abend! Vor
dem Haus hatte man einen ungeheuren viereckigen
Tanzboden gezimmert, der ſo lange mit Wachs
eingerieben wurde, bis er glänzend und glatt wie
ein Spiegel war.

Hier verſammelte ſich alles, was tanzen wollte.Mein Vater ſtand breit in Hemdsärmeln in der
Mitte des Tanzbodens die Mutter ſchlank und anwis neben m ie ſtolz war ich auf die

eiden!
um Tanz“, kommandierte mein Vater und

klatſchte dazu in die Hände.

aufgeregt, daß ich

rauenjägers einbrachte, hatte er
n

rben und der Schnalle aus echtem Silber. Den
tte er, wie er erzählte, in St.

Göürtel zu tragen, doch meinleiſten, Ken Vun ſtand er.

Er war wie der lebendige, deutliche und klare
Ausdruck aller Wünſche, e die Einſamkeit der
Farm in den Menſchen entſtehen läßt. Bei den
erſten Tönen kg er an mitzuſingen, und beim
Klang ſeiner Stimme hbegannen Männer und
Frauen ſich dem Rhythmus der Muſik hinzugebe
und im Kreiſe zu drehen. Alle Lieder, die er ein
mal gehört hatte, konnte er ſingen, und wenn erder Melodie nicht ganz erinnerte, ſo erfand er

e im
Die Muſik brach P. Schweigen breitete ſich

gehe ſeid
o

An der Ecke Kröll

Ein vriginelles Warnungsſchidd. V
Die izeiverwaltung des ſchleſiſchendine bat vor dent Eingang zum Kurort

ein ariginelles Warnungsſchild für Automobi
liſten eſtellt.

e

Schauburg.
Die ſeltſame Vergangenheit der Thea Carter.
Der neue Programmwechſel in der Schauburg zeigt

u. a. einen unterhaltſamen Geſellſchafts- und Kriminalfilm

nenführer von Oklahoma“ iſt von der üblichen

Weſtens Amerikas die heute zum größten Teil nur noch

an der Menſchheit, für das ihm zum Lohne ein ſchönes
Mädchen in die Arme fällt. Dieſe Filme ſind harmlos, unter

ſenſationellen Kunſtſtückchen.

Der Hauptfilm: „Die ſeltſame Vergangen-
heit der Thea Carter“, behandelt die Geſchichte einer
jungen Frau, die, reich und glücklich verheiratet (an ihren

heit aufweiſt; ſie iſt wegen eines von ihr gar nicht begangenen

Strafverbüßung durch die Flucht entzogen. Ein „Gentleman“
aus der oberen Schicht benutzt dieſen Umſtand zu einem

deckt ſie auch der Polizeirat, der ſie einſtens verhaftete,
wieder. Die ganze, ſich tragiſch zuſpizende Geſchichte endet

Darſteller, beſſen Name ſchon etwas außer Kurs
iſt. Spiel wie Regie können befriedigen, von der Handlung
müßte man aber, wenn das bei der bürgerlichen Filmpro-

heraus gearbeitet werden

und ür Kommunales
Gewerkſchaftliches: G. Kaſparek. ür Provinz, Sport,

aus, ein Schweigen es immer nach enenſſteht, die tiefer ſind als unſer bewußtes Daſein.

Druck und BVerlag: Halleſche Druckerei-GeſeGroße Märkerſtraße 6/7.

Worte und Geſten erinnerten, doch hier wagten ſie Doch nach einigen Sekunden ſtand mein Vater
wieder in der Mitte des Tanzbodens.
verbeugte ſi
dem bronzefarbenen Haar.

gefahren, um an dieſem Tanz teilzunehmen. Si a

c mit ihm, wie man ſagte. Eine Magd
ein und ſein Brot ſelbſt zu verdienen, bedeute
influß und Autorität z haben, und jedermann

ar im Monat verdiente.
es ihr auch an, man es es an demda iBehteak ſie drei Do

ſtolzen und freien Benehmen ihrem Kavalier
nüber. Es gehörte ſich daher, daß mein Vater
eine Frau von ſolcher Bedeutung als Part-

nerin für den zweiten Tanz wählte.
„Verneigt euch“, forderte mein

oh!

Affe frißt im Stroh ſein Futteründ bleier
Und andere fielen in den Chor ein:

Truthahn in dem Stroh,2 Weh dem Stroh
ru n dem Stroh,do. ho, o

Füße

anz, der nun folgte, ſtemmte der
Farmer, der mit einem herrlichen Fuchsgeſpann
o Feſtlichkeit gekommen war, ſeine Partnerin

über ſeinen Kopf in die Lüfte. Jhre Hände
ruhten auf ſeinen Schultern, während er ſich im
Kreiſe drehte und ihren Körper durch die Lüfte
wirbelte, wobei ihr Geſicht Vertrauen und Stolz
über ſeine Stärke zeigte. Die anderen brachen den
Tanz ab und ſahen bewundernd zu.

Gortſetzung folgt.

und einen Wildweſter. Letzterer, betitelt Der Karawa-

Art: Ein tüchtiger Cowboy meiſtert alle Gefahren des Wilden

im Film exiſtieren und vollbringt damit ein edles Werk

halten aber ihr Publikum infolge ihrer Spannung und ihrer

einſtigen Chef!), einen dunklen Punkt aus ihrer Vergangen-

Diebſtahls zu Gefängnis verurteilt, hat ſich aber der

ſexuellen Erpreſſungsverſuch, und juſt zur ſelben Zeit ento

aber dann, wie ſie im Film meiſtens zu enden beliebt. Wir
ſehen in dieſem Film einmal Olaf Fönß wieder, einen

gekommen

duktion möglich wäre, erwarten, daß die Probleme, auf
deren Untergrund ſich alles abſpielt, ſcharf und m S

à n
r

uptſchriftleiter: Loops. BVerxantwortlich für PolitikS nilleton: L. S gHalle und
m,und endbewegung: l Sämtlich in e.e ne fur n r i Walter Aunt t

e ſchaft mbH.,

Auf zum Contre!“ erklang ſeine Stimme. Er
vor Helen, meiner ſchönen Tante mit

Sie war mit Sam
Walker, dem Sohn ihres Brotherrn, zwölf Meilen

Vater die
Tänzer auf. Die Paare verbeugten ſich tief vor
einander. Seine Kommandos übertönten die un

„Hoch ſchwingen“, erklang ein neues Kommando,
und e

e



von

S

S e

h e S

Die Bescherung des Bürgerhlocks
Die Henderungen in der Arhbeltslosen- und Krankenversicherung ab ſ. August 1930

Auf Grund des Artikels 48 der Reichsver-
faſſung ſind die von der Regierung Brüning
geplanten Verſchlechtexungen in der Arbeitsloſen
und Krankenverſicherung, für die im Reichstag
eine Mehrheit nicht zu finden war, mit Wirkung
vom 1. Auguſt an in Kraft geſetzt worden. Es
ergeben ſich folgende Aenderungen in der

AUrbeitsloſenverſicherung.
Verſicherungsfrei ſind geringfügige Be

ſchäftigungen, wenn ſie nicht mehr als 30 Arbeits-
ſtunden in der Woche betragen oder das Entgelt
nicht mehr als 10 Mk. in der Woche, 40 Mk. im
Monat, überſteigt. Bisher betrug die Grenze
24 Stunden, oder Entgelt bis zu 8 Mk. wöchent
lich, oder 35 Mk. monatlich. Von dieſer Beſtim
mung werden nicht betroffen Lehrlinge und
Kurzarbeiter.

Arbeitsloſe, die das 17. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben, erhalten nur Arbeitsloſenunter-
ſtüzung, wenn ſie keinen familienrechtlichen Unter
haltsanſpruch haben.

Wer ſich weigert, eine ihm zugewieſene Arbeit
anzunehmen, erhält für die Dauer von 6 Wochen
keine Unterſtützung (5F 90, bisher 4 Wochen).
Wenn nach den bisherigen Vorſchriften der Ar-
beitsloſe eine Arbeit dann ablehnen konnte, wenn
die Verſorgung der Angehörigen nicht
hinreichend geſichert war, kann dies jetzt nur ge-
ſchehen, wenn der Arbeitsloſe zur Verrichtung der
Arbeit einen neuen Wohn oder Aufent
haltsort nehmen muß und deshalb die Ver-
ſorgung der Angehörigen nicht hinreichend ge
ſichert iſt.

Wer ſeine Arbeitsſtelle ohne wichtigen oder be
rechtigten Grund aufgegeben oder durch ein
Verhalten verloren hat, das zur friſtloſen Ent
laſſung berechtigt, erhält für 6 Wochen keine Unter
ſtützung (bisher 4 Wochen). Hier kann bei milderer
Beurteilung dieſe Zeit auf 3. Wochen herabgeſetzt
(bisher 14 Tage), aber auch bei ſchwereren Fällen,
insbeſondere bei Wiederholung, bis auf das Dop
pelte, alſo bis zu 12 Wochen, verlängert werden
(bisher 8 Wochen).

Arbeitsloſen, die Kriſenunterſtützung
en, wird die Höchſtdauer der verſicherungs

mäßigen Unterſtützung um die Zahl der Tage ge
kürzt, für die ſie Kriſenunterſtützung bezogen
haben, ſofern die Anwartſchaftszeit, auf Grund
deren ſie die Kriſenunterſtützung bezogen haben,
für die Arbeitsloſenunterſtützung ganz oder teil
weiſe benötigt wird (neu).

Die Höhe der Arbeitsloſenunterſtützung

beſtimmt ſich nach dem Arbeitsentgelt und der
Dauer der verſicherungspflichtigen Veſchäftigung
(bisher nur nach dem Arbeitsentgelt), und zwar
richtet ſich die Lohnklaſſe nach dem Grundlohn, der
bei der Entrichtung der Beiträge zur Verſicherung
zugrunde gelegt war. Bei Kurzarbeitern wird der
Grundlohn ohne Kürzung zugrunde gelegt.

Arbeitsloſe der Lohnklaſſen 7 bis 11 Arbeits
entgelt von mehr als 36 Mk. bis mit über 60 Mk.)
erhalten die Unterſtützungsfätze ihrer Klaſſe nur,
wenn ſie in den letzten 18 Monaten (bisher 24 Mo
naten) vor der erſten Arbeitslosmeldung 52 Wochen
in einer verſicherungspflichtigen Beſchäftigung ge
ſtanden haben und keine Unterſtützung zwiſchen
Beginn und Ende der Beſchäftigungszeit bezogen
haben. Andernfalls erhalten ſie die Hauptunter
ſtützung ſtatt nach den Sätzen der Klaſſe 7 nach
der Klaſſe 6, ſtatt nach 8 nach Klaſſe 7, ſtatt nach
9 und 10 nach Kaſſe 8 und ſtatt nach 11 nach
Klaſſe 9. Die Familienzuſchläge werden von dieſen
neuen Beſtimmungen nicht berührt. Beziehen
beide Ehegatten Hauptunterſtützung und einer da
von in den Klaſſen 7 bis 11 ohne Familienunter-
ſtützung, ſo mindert ſich die niedrigere Unter
ſtügung um die Hälfte.

Die Wartezeit dauert:
1. 14 Tage bei Arbeitsloſen ohne e

berechtigte Angehörige (bisher bei Arbeitsloſen
unter 21 Jahren ohne Angehörigen und in der
häuslichen Gemeinſchaft eines anderen).

2. 7 Tage bei m mit einem bis drei
uſchlagsberechtigten Angehörigen.5 Tage bei vier und mehr Angehörigen.

Auf die Unterſtützung eines verheirateten Ar
beitsloſen iſt das Einkommen des anderen
gatten anzurechnen, ſoweit es 35 Mk. in der e
überſteigt. Die Anrechnung unterbleibt, wenn
dem Arbeitsloſen Zuſchläge für zwei oder mehr
Angehörige gewährt werden.

Die Beiträge werden auf 4 Prozent erhöht.

Eine Reihe verwaltungstechniſcher Beſtim
mungen intereſſieren hier weniger. Außerordent
lich gefährlich iſt der begrenzte Zuſchuß
des Reichs für die Reichsanſtalt im Hinblick auf
die ungünſtige und noch völlig ungeklärte Wirt
ſchaftslage. Er beträgt für 1930 die Summe von
184 Millionen.

In der Krankenverſicherung
ad neben Beſtimmungen, die die Selbſtverwal

tung der Kaſſen erheblich einengen und das Ver-
hältnis der Aerzte regeln, folgende Neu
ordnungen für die Verſicherten von Bedeu
tung:

Krankengeld
wird grundſätzlich nur vom

lungen fanden am Mittw
Oberregierungsrates Engel (Deſſau) im

übergegangen, kurzerhand bei glei

weiſe
Bande

her, wenn die Arbeitsunfähigkeit ſpäter eintrat,
vom erſten Tage). Bei Abnahme von Arznei,
Heil- und Stärkungsmitteln hat der Verſicherte
von den Koſten der Verordnung 50 Pf. zu zahlen.
Sind auf dem Rezept mehrere Verordnungen, ſo
ift der Betrag nur einmal zu zahlen.

Endet die Arbeitsfähigkeit an einem
Sonn oder Feiertag, ſo wird dieſer Tag für das
Krankengeld nicht mitgezählt (neu). Die Gebühr
für den Krankenkaſſenſchein beträgt 50 Pf. Die
Satzung kann die Gebühr für Verſicherte mit einem
Grundlohn bis zu 4 Mk. auf die Hälfte ermäßigen
und bei mehr als 7 Mk. um die Hälfte erhöhen.
Für jeden Verſicherungsfall iſt die Gebühr nur
einmal zu entrichten.

Das Krankengeld ruht, wenn und
ſolange der Verſicherte während der Krankheit
Arbeitsentgelt bezieht. Zuſchüſſe zum Kranken-
oder Hausgeld gelten nicht als Arbeitsentgelt. Für
Verſicherte, die Anſpruch auf Fortzahlung von
Lohn und Gehalt während der Dauer der Krank
heit haben, kann die Satzung die Beiträge er-
mäßigen oder das Krankengeld nach Wegfall des
Arbeitsentgeltes auf 60 Prozent ermäßigen.

Während bisher die Krankenkaſſen allgemein

die Möglichkeit hatten, das Krankengeld bis zu 75
Prozent des Grundlohns zu erhöhen, kann nach den
neuen Beſtimmungen erſt von der ſiebenten Woche
das Krankengeld und nur bis zu 60 Prozent für
Verſicherte mit Angehörigen, für die Ehefräu
um höchſtens 10, für jedes Kind um höchſtens
5 Prozenk, bis zum Höchſtbetrage von 75 Prozent
des Grundlohnes erhöht werden.

Die Familienhilfe, die bisher Mehr-
leiſtung der Kaſſen darſtellte, iſt zur Pflichtleiſtung
inſoweit erhoben, als Verſicherte, die innerhalb der
letzten 6 Monate 3. Monate gegen Krankheit ver
ſichert waren, einen Anſpruch auf ärztliche Be
handlung ihrer Angehörigen für die Dauer von
13 Wochen haben. Für Arznei und Heilmittel
wird die Hälfte der Koſten erſtattet. Die Satzung
kann die Familienhilfe auf 26 Wochen und den
Zuſchuß für Arznei auf 70 Prozent ausdehnen.

Eine Menge Aenderungen und ebenſoviel
Verſchlechterungen für die Arbeiterſchaft.
Dieſe zahlreichen und ſehr erheblichen Verſchlechte-
rungen aufzuheben, wird Aufgabe des neuen
Reichstags dann ſein, wenn die Arbeiterſchaft am
14. September ihre Pflicht erfüllt und

ſozialdemokratiſch wählt.

Stunde um Stunde
Reuer Arbeitszeitſchiedsſpruch für die mitteldeutſche

Metallinduſtrie Metallarbeiter lehnen dieſe Regelung ab
Halle, den 7. Auguſt.

Nachdem der vom Schlichtungsausſchuß
Halle am 12. Mai d. J. gefällte Schieds
ſpruch in der Arbeitszeitfrage für
die mitteldeutſche Metallinduſtrie, welcher eine
51ſtündige Arbeitszeit vorſah, nicht
für verbindlich erklärt worden war, hatten ſich
bekanntlich die Metallinduſtriellen an das
Reichsarbeitsminiſtexrium gewandt und die Ein

s eines e lichter x beanum erneut einen ſpruch erberzwführen. Die eigenarti e
Schlichters Dr. uſchild ließ leider
ſolches erneutes Verfahren

ein

unter Vorſitz des

Reichsarbeitsminiſterium in Berlin ſtatt.

Es wurde ein geſällt, wonach, wenn der

eine 52ſtündige Arbeitszeit vor, durch denSrns von Halle wurde ſie auf 51 und findenden Bezirkskonferenz des DMV.

nur durch den neuen Spruch auf 50 Stunden wird die Organiſationsleitun
he

193m wirt a Stil

Wenn man die Anſtrengungen der Metall
induſtriellen umd 3r7 ſichten in. Betracht zieht
T e verlangten bei der erſten Verhandlung in
Halle die 53ſtündige, jetzt in Berlin die 52ſtün-
dige Arbeitszeit, Herabſetzung der Ueberſtunden
zuſchläge für ſämtliche Ueberſtunden von 20 au10 Prozent und Wegfall des Zuſchlages va

der Arbeitszeitverordnung bei ausgleichender

rbeit infolge von
Vörbereitun eng

nach S 4 und bei Mehrarbeit, die lediglich bei
Notfällen, Naturereigniſſen oder anderen un

e nach S 1 Satz 3 AZVO., ſowie bei

s vei

Die Verhand vermeidlichen Fällen erforderlich iſt 10
AZVO.) und eine Laufdauer bis zum 31. De
zember 1931 ſo bedeutet zweifellos dieſer
neue Schiedsſpruch einen weiteren E

See auch die Laufdauer nur bis zum
März

die Ableh
nung des chiedsſpruches empfehlen.

beitsbereitſchaft nach e e
nun

Donnerstag den 7. Auguſt

ch ßemt ia ne er Hoſe
aufda jagte der deutſche ne einen Schu
derdas Tor, den der Verteidiger

Torlinie liegend, nur noch mit der Hand ab
wehren konnte. Der darauf ne Elfmeter
verſchaffte Deutſchland den zweiten Erfolg.

Leichtathletik Kampf 2. Kreis 5. Kreis
Am 10. Auguſt werden beide Kreiſe einen

Kampf in Altenburg in Thüringen austragen. Der

2. Kreis See alt reig at folu Mannſchaft dazu aufgeſtellt: 100Meter
auf: Scheibe iefer urg), Schreiber
v en Lür (Eintrachtüd), Schiefer und Thiele (FichteSudenburg),

MeterLauf: Friedrichs (Gardelegen), Meyer
rmersleben) eſtphal (Wilhelmſtadt). 110-

alsleben (Burg), Scheibe
(Bennedenbeck). rung:

eckenbeck) Schreiber n

ßen:
en: Meſenberg (Burg) Focke,en: e S c

El (Weſtregeln). Weitſprung: Bartels,
nntag (Neue Neuſtadt), i Speerwerfen:

eBillepp, Sonntag (Neue tadt), ElsholzSchrebenſtafelte, 400 Meter Bartels 300 Meter

Meſenberg, 200 Meter Elsholz, 100 Meter Sonn
tag. Sportlerinnen: 100-Meter-Lauf: Wagner,Sdul (Neue Neuſtadt), Fabian (Sudenburg).
Weitſprung: Wagner u Lewy (Bar KDiskuswerfen: Kreiſeler GBurg), Lewy, ulg
e Meter-gauf: Wagner, Schulz Fabian,

ewy.

Jußball in Holzweißig.

und soziale Reak tion
t l u Arth a Ah

Gehaltskürzung wird erpreßt.
Wer ſich nicht ſügt, Regt.

Die Berliner Metallinduſtriellen
n immer rigoroſer gegen die eng ten vor.

i R. Stock u. Ko. iiſt die Firma ock u. Ko e
Gehaltsabbau gen r

u

tes ent

it

Die hat 95 Angeſtellte
von 34 ſofort bei Weiterzahlung des

Jene er AukbhC

England Deutschland 3:2 (1:0)
12 000 Zuschauer im HMürnberger Stadien

BPD. Die Ländermannſchaft der Arbeiter
Englands, die ſchon in Kaſſel

jenſtand begeiſterter Kundgebungen der Arbei
terſchaft war, nie auch 79 Nür W

übergenug entgegennehmen, wie ſehr diknatne n r feſtfügt ſind. Etwa 30 Nürnberger Arbeiterdehrkhten die Engländer am Dienstagabend auf

der Jnſel Schütt. Am Mittwoch waren die eng
liſchen Arbeiterſportler Gäſte der Stadt Nürnberg.
Am Abend ſtieg das mit Spannung erwartete

eite Länderſpiel. Betviebsweiſe kamen die ArLiter zum Stadion. Als das Spiel begann, um
ſtanden 12 000 Menſchen das weite Rund der

beitsunfähigkeit gewährt (bisvierten Tage der Ar Großkampfbahn.

z Der Reſt der Angeſtellten wurde vor die
Alternative geſtellt, entweder mit
Gehalt weiterzuarbeiten, oder ſich als gekün
i betrachten. sn einer Arbeit iſt rnicht mehr die Rede. dandelt ſt nur noch um

eine gewaltſame Erpreſſung von Ge-
tsſenkung. Widerſtand gegen dieſe Erpreſſung

wird rückſichtslos mit Entlaſſung gea t.

Deutſchland hatte Anſtoß. Kurzes Mitteliel kam England t gehn Erſf
ßſpiel brachte die deutſche Deckung ins Wanken.

Das Tor der erſten Halbzeit fiel bereits in der
7. Minute. England rrſchte das Spielfeld,
während Deu ands Durchbrüche ſtets an der
Abwehr ſcheiterten.

Nach der Pauſe ſchien Deutſchland be in
Schwung zu kommen. Die 65. Minute br den
Ausgleich durch den Linksaußen. c inuten
ſpäter führte England erneunt. land wurde
noch angriffsfreudiger. Jn der 85. Minute war
es der vorzüglich ſpielende Rechtsaußen der Eng
länder, der den dritten Treffer erzielte. Man

Sie hat die gleiche Mannſchaft von Rot
Schwarz Greppin einem undſchaftdas n 18.30 Uhr a dem Se h

olzweißig ſteigt, verpflichtet. Es wird einDe

önes Spiel geben, ſo daß ſich der Beſuch für
jeden Anhänger des Arbeiterſports lohnen wird.
r gehört zu den ſtärkſten Mannſchaften des

irks.

Sportamtliche Bekanntmachungen.

6. Bezirk h retag den 1b. ſt, im Reſtaurant chle e Die vrt, ihre zu ergängen und
ju entſenden. J. A.: W. Drandt.

reitag: 12 Uhr: Chanſons (Schallplatten). 13 Uhr:und Sortentert t. Anſchl.: E. Dichtungen
Schallplatten). 14 Uhr: Das neue Buch. Dr. Sch

er. 14.30 Uhr: Studio. 15.15 Uhr: El
Das Bauen auf dem Lande. 16 Uhr: Dr. Paul Theodor

nn: Abenteuer einſt und jetzt. 16.30 bis 17.30 Uhr:
aus Bad Elſter: Nachmittagskonzert. 17.45 Uhr: W

rof.
m

der Wirtſchaft. 18.05 Uhr: Eſperanto. 18.25 Uhr:
im: r er (1) 19.05 München: grreoſt fan tutte“ von Mozart. 22 Uhr: Preſſebericht und

Eportfunk. Anſchl.: Unterhaltungsmuſit.

Känigswusterhausen
Freitag: 5.50 und 6.55 Uhr: Wetterbericht. 6.80 Uhr:t 7 bis 7.30 Uhr: Frühkonzert. 9 Uhr: Er

zum stag. Geheimrat Dr.er. 10.30 un 58 ur Vgpel e
.55 r: Schaplattenkonzert.

konzert. 15 15.80 Uhr: Wetter
oberen Jahrgänge der Volksſchule. Prof. Erichbis 17. u
re und eimate

Rolf e. 18. r: Zeitu 818.55 Uhr: Das Geheimnis um Shakeſpeare (III). O
dere Bockelmann. 19.25 Uhr: nfur Zahnarzte. 20 Uhr: Breslau „Die Hafenkneipe“. A.

glaubte ſchon, daß es bei dieſem Reſultat bliebe, Uhr: Breslau: Seemannslieder. Anſchl.: Blasorcheſterkonzert.
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Unfälle durch nichtbeachtete Worum geftt es am Sonntog?

Streifzug durch die Crobgemeinde Durrenber

Wle dle neue Gemelnde geglledert t Gas lelctete bisher le Sozlaldemokratie?
Der Fall Helfer Fünt gegen elne

Jm Monat Juli ereigneten 19 Ver
kehrsunfälle, die durchſchnittlich leichterer

Natur e I s 3ſchwere Körperverletzung die ein ra
eines Fahrzeuges an eine Eiſenba a

en. Die

rn in 8 en tragen In der neuen Großgemeinde Dürren-u len Radfahrer die berg iſt die Wahlſchlacht um die Beſetzung der
r le dieſe e ten ver ſerſten Gemeindevertretung im vollen
werden, wenn die Verkehrsbeſtimmungen Gange. Es wird daher angebracht ſein, an dieſer

veochtei worden wären. Es iſt deshalb cht Stelle einiges über die Struktur und die politiſchen
jeden Wegebenutzers, ſich ſtreng nach den und wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Dürrenberg zu

t zu richten, denn nur dadurch ſagen. Die Gründung der Großgemeinde erfolgte
können die Unfälle auf ein Mindeſtmaß beſchränkt bekanntlich in derſelben Weiſe wie in Leung und

durch den gleichen Beſchluß des Staatsminiſteriums.
Der bisherige Zweckverband Bad Dürren-
berg, der 1927 aus dem früheren Lebensmittel
Zweckverband der Kriegszeit hervorgegangen iſt, und
die jetzige Großgemeinde bildet, beſteht aus den Ge
meinden Dürrenberg, Keuſchberg, Balditz, Porbitz,
Lennewitz und Oſtrau.

von
und in

Beurkundungen im Standesamt Merſeburg
im Monat Juli 1930.

SterbeGeburten: 27 Knaben, 25 Mädchen.
fälle: 15 männliche und 20 weibliche Perſonen ſo
wie 4 Totgeburten. Eheſchließungen: 18.

Zum Regierungsrat wurde e der neuen Gemeindeder Aſſeſſor Kaufmann ernannt. rund 8000.
Die bisherige Zweckverbands und jetzige GeSchwierigkeiten beim Vahnban meindeverwaltung iſt im Ortsteil Porbitz

in einem Mietshaus in zwei Etagen untergebracht.
Die Verwaltung beſteht aus dem kommiſſariſchenKöſchen Leipzig.

Dem ſchnellen Vorwärtsſchreiten des Bahn- Willi Helfer, ſeinem Vertre-
boues h ſtellen allerlei unwor-ſter, dem früheren Gemeindevorſteher von Dürren-rgeſehene Schwierigteilen in den Weg. Bereitsſberg, Guſtav Knaubel, drei Oberſekretären,

inerzeit berichteten wir, daß der Rieſen5 angeſtellten und 3 Hilfskräften. Sie wurde
bagger des öfteren in dem durch Regen aufge unverändert vom Zweckverband übernommen. Die
weichten Boden verſank. Dieſes Uebel iſt be Gemeindeverwaltungen haben ihre Funktionen zwi-

oben, aber ein neues hat ſich eingeſtellt: Jn dieſſchen dem 1. Juli und der Gegenwart nach und
ahngräben ſickert andauernd Waſſer aus dem

anliegenden Zöſchener Teich, ſo daß nichts anderes
übrig bleibt, als den Teich mit den beim n
ban gewonnenen Erdmaſſen zuzuſchütten. r
7 an einer anderen Stelle in der Nähe von
Göhren machte ſich das Eindringen von
Grundwaſſer bemerkbar, ſo da r zu
beiden Seiten des Bahnkörpers Kanaliſation an
gelegt werden mußte.

Autodiebſtahl zum Vergnügen.

Lenna. Ein Autler, der vor dem Lokal
„Sagalekrug“ in Leung ſein Auto ſtehen
ließ, mußte, als er es wieder beſteigen wollte, zu
ſeinem Entſetzen bemerken, d war.
Es wurde Anzeige erſtattet. s er ſich bereits in
e ickſal nden hatte, war das Auto
ſeiner Freude wieder zur Stelle. Ein Unberufe
ner hatte es benutzt, um zu ſeinem Ver
v in Leung herumzukutſchieren und es

n wieder an Ort und Stelle zu bringen.

nach in die d Gr rei ert er re Zweckverband saus uß, die einſtO dieſe Submiſſion! kommiſſariſche Gemeindevertre
Bothfeld. Jn der letzten Gemeindeverſt.ung, beſteht aus 6 Sozialdemokraten, 3 Bürger

treterſitzun wurden die eingegangenen lichen, 4 Kommuniſten und 2 Vertretern der Ar-n e für das Schlämmen de Vor beiterliſte von Oſtrau. Die Parteiverhält-
teiches und für die Herſtellung einer Betonein niſſe in den einzelnen früheren Gemeinden
faſſung um den Teich geprüft. Die Preiſe für derten ſich wie felat: Dürrenberg rein bür-das Schlämmen re pro Kubikmeter gerlich, Keuſchberg: 2 SPD., 8 4 Bür

iſchen 1,33 Mk. und 3,75 Mk. Für die Her gerliche, Balditz: 2 SPD., 5 KPD., 2 Bürger-
tellung der Betoneinfaſſung wurden für den ſliche (kommiſſariſcher SPD. Gemeindevorſteher),lenſenken Meter 4,55 Mk. bis 16 Mk. n W S 3 2 2 Bürgerliche (ſozial

Der Unterſchied zwiſchen dem Mindeſt- und dem demokratiſcher Gemeindevorſteher), Sennewitz:
Höchſtfordernd trägt 250 t2 SPD., 3 KPD., 4 Bürgerliche, (SPD. Gemeindeun ne Tanne ggst 260 Prozent. Wer hatſyenſteher), Oſtrau 7 Ardeiterliſte, 2 Bargerliche.

Jm gegenwärtigen Wahlkampf bewerben ſich
6 Liſten um die Gunſt der Wähler.Die Srwerbsloſigkeit 1. Sozialdemokratiſche Partei, 2. Ge

Lützen. Jn der Woche vom 28. Juli bis meinſchaftsliſte (Demokraten bis Deutſchnationale),
2. Auguſt wurden von der Erwerbsloſenmelde 3. Liſte Schmöllex (frühere KPD.), 4. Nazi, 5. KPD.
ſtelle en des Arbeitsamtes Halle insgeſamt 303 r 6. „Parteilich unabhängige Liſte“
Erwerbsloſe unterſtützt. Davon waren aus (Kommuniſtiſche Abſplitterung mit bürgerlichem
der Stadt Lützen 157 Männer und 20 Frauen. Einſchlag).
Aus den umliegenden Ortſchaften waren 1181 Die Großgemeinde Dürrenberg bildet zuſammen
Männer und 8 Frauen. den ſelbſtändigen Gemein Goddula,

Amklithe Bekanntmachungen der Stadt Merſeburg

mit

Sonntagsdienſt am Verfaſſungstage. Einfamilienhaus Unter den Eichen 11 iſt ſotgrt
Am Montag, dem 11. Auguſt 1930, iſt für alle verkaufen oder auch zu vermieten. Nähere BeBerwaltungen r ne dingungen werden im Rathaus am Markt, Zim

mer 12 mitgeteilt. Bewerber wollen Jhr GeſuchZur Entgegennahme von Sterbefallanzeigen iſt unter Angabe der Höhe der Anza n ſpg

das Standesamt in der Zeit von 11 bis 12 Uhr 10. Auguſt 1930 an den Ma iſtrat, Grundſtückset. verwaltung, richten. II 556/0
De e i Merſeburg, den 1. Auguſt 1980.am Montag, Augu für den öffentlichen Verkehr geſchloſſen. Der Magiſtrat.
Merſeburg, den 5. Auguſt 1930. v hugöä der BVerufsſchule.

I 708/30. Per Mag ſea ie Verfaſſungsfeier der Berufsſchule findet ami dem r Auguſt, 11, Uhr
T der Aula der Älbrecht- Dürer Schule ſtatt.

Benteeh Kuh h en Schülern und Schülerinnen wird dieDonnerstag, den 14. Auguſt 1930, von 10 bis Teilnahme hiermit zur Pflicht gemacht.
5 12 Uhr Annahme. Freitag, den 15. Auguſt 1930,, Merſeburg, den 7. Auguſt 1930.

von 15 bis 1638 Uhr Verkauf. VI. 521/30. Der Magiſtrat.

Wszlkau, Wüſteneutz Creypau und
Trebnit den Amtsbezirk Dürrenberg,
deſſen Verwaltung in n neinem Mietshaus untergebracht iſt.

Sozialdemokrat Hans St ade. Die ihm zur
rfügung ſtehenden izeikräfte ſi

landjägermeiſter und 5 äger. Durch dieündung der Großgemeinde macht ſich eine Neu
geſtaltung des Amtsausſchuſſes notwendig, die den nächſten Kreistag tigen wird.
Es iſt das Verdienſt der ſozialdemokrati-
ſchen Amtsverwaltung, daß 1928/1929 mit den
ſkandalöſen Verhältniſſen bei der Unterbringung von
Obdachloſen und Wandernden ein Ende gemacht
wurde. Durchreiſende konnten früher überhaupt
nicht untergebracht werden. Das hrſam
befand ſich in einem 2 Zuſtand. Mit
einem Koſtenaufwand von Mk. die zu einemDrittel der Amtsvezirk, zu zwei Drittel der Kreis
Merſeburg getragen hat, wurde

in Keuſchberg ein Obdachloſenheim gebaut,

das 9 exmittierten Familien Unterkunft gewährtund eine einwandfreie Unterbringung der Ponger-

gefangenen und der durchreiſenden nderer er
möglicht.

Zwar kann die Gemeinde Dürrenberg, da ſie ſich
in der Hauptſache aus reinen Arbeiterorten
S und nicht die Finanzkraft, wie bei-ſpielsweiſe

H.

Die neue Siedlungsſchule in Dürrenberg

nicht mit ſolchen ſozialen und kommunalen Groß
taten aufwarten. P kann aber auch hier
feſtgeſtellt werden, dahee rall dort, wo die Ber
treter der werktätigen Bevölkerung, in dieſem
die Sozialdemokraten, maßgebenden Ein
fluß hatten, im Rahmen des Möglichen

im ſozialen und fortſchrittlichen Sinne gewirkt
worden iſt. Wir erinnern nur daran, daß das jetzt
infolge der ſtillgelegte einſtigeGaswerk der Gemeinden Keuſchöerg und Por-
bitz 1919 durch die damaligen Arbeitermehrheiten
in beiden Orten in eigene Regie übernommen
wurde, weil die es bis in betreibende Privat
geſellſchaft die Tari Laſten der Verbraucher erhöhen wollte. J Wien Orten wurden auch durch

die Arbei iten eigene Stromnetze
zur Vichtverſorgung r Straßenbeleuch-
tung ausgebaut, während z. B. in den bürgerlichverwalteten Orten der Anſhluß der C
7 durch die Saline beſorgt wurde, die Frage der

traßenbeleuchtung aber ungelöſt blieb.
Die Hauptarbeit im Zweckverbandsausſchuß war

dem Straßenweſen gewidmet. Während das
Beſtreben der bürgerlichen Vertreter und nament
lich des Zweckverbandsvorſtehers dahin ging, mehr
Luxuswege zu ſchaffen, waren

Auch dem Schulweſen ſchenkte man beſondere Auf-
merkſamkeit, indem 1927/1988 von der Porbitzer
Gemeindevertretung zuſammen mit der Siedlungs-
geſellſchaft

die neue Siedlungsſchule gebaut
wurde, die 1929 von dem inzwiſchen ins Leben ge
rufenen Schulzweckverband übernommen wurde.
Es beſtanden zwar Schulen in allen Orten des
Zweckverbandes, außer in Balditz, das mit Keuſch
berg u. in Oſtrau, das mit Lennewitz Schulverbände
bildete. Der Bau der Siedlungsſchule war eine
Notwendigkeit, zumal e heute noch
Schulraumnot herrſcht und in einzelnen Ge-
meinden ſeit Jahren ganz unhaltbare Zuſtände im
Schulweſen vorhanden waren. Wenn heute ein Teil S
der Einwohnerſchaft über die dadurch verurſachten
Schulden klagt, dann darf nicht verkannt werden,
daß dieſe Laſten e nden ſind, weil in früheren
Jahren ſo gut wie nichts geſchehen war.

Es iſt wohl überflüſſig, zu betonen, daß es das
Beſtreben der T r r geweſen iſt und im
unveränderten Maße in der neuen Gemeindever-
tretung ſein wird, der Not der Arbeitsloſen,

as benachbarte Leuna aufweiſt, auch

noch verſuchte Herr Helfer

von denen man in Dürrenberg zur 800
bis 400 zählt, nach Kräften zu ſteuern. wird
wohl auch zu den Aufgaben der ſozialdemokratiſchen
Vertreter im neuen Gemeindeparlament, ſoweit
Einfluß in dieſer Richtung zur Geltung
werden kann, gehören, in der hinlänglich bekannten
Großſiedlung die Wohnverhältniſſe ſo zu ge
ſtalten, daß namentlich

für die Handarbeiter mit ihrer geringen Ent
lohnung das Wohnen ſinanziell tragbar

wird. Wir behalten uns vor, auf die ges der
Siedlung und der damit verbundenen unge
politik zu gegebener Zeit zurückzukommen. Die
rn iſt bekanntlich ohne Zutun der G
meinde Dürrenberg durch die r n en
unter Führung des Landkreiſes entſtanden, &5 er
laſtet jedoch die Gemeinde durch die hohen en,
die die Gemeinde anteilsmäßig auf dem iete

der Kanaliſation, Beleuchtung, Schule und des
Friedhofsweſens zu leiſten hat. Hier wird ja au
in Verbindung mit dem Laſtenausglei
etwas geſchehen müſſen.

Ein wenig Kapitel in Dürrenberg
iſt der bekannte Fall Helfer. Nach den Kom
munalwahlen vom November vorigen Jahres, die
für die Linke günſtig ausgefallen waren, verſuchte

Herr Helfer den alten rmit der ihm genehmen Mehrheit noch auf weitere
zwei Jahre im Amte zu belaſſen. Die Sozial
demokratie hat ſich mit aller Energie dagegen

und ießlich auch bei der Regierung
urchgeſetzt, daß der Ausſchuß auf Grund der veränderten Verhältniſſe neugewählt werden mußte.

Der r Helfer mußte aber erſt
77 h n i Fuß en Jer dieſe New durchführte, die dann eine Ar

nei h Aber ſelbſt dannas Geſchick zu meiſtern,
indem er vom alten Ausſchuß noch am Abend vor
der Wahl die Satzungen ändern und ſich auf Grund
der eben r Satzungen zum hauptamt-
lichen Vorſteher einſetzen ließ. Obwohl hier
ganz offenkundig ein ganz eigenartiger Verwal
tungsakt vollzogen worden iſt, gab die Aufſichtsbehörde ihre Jeſu Das Beſchwerdeverfahren
läuft jedoch weiter und wir müſſen ſchon ſagen, daß
es u. E. notwendig iſt, daß eine Bereinigung die-
ſer Angelegenheit eintritt. Wie dieſe Bereinigung
vor ſich gehen wird, dürfte weſentlich vom Ausgang
der Wahl abhängen. Bringt die Neuwahl

am Sonntag eine Arbeitermehrheit,

dann wird die u unter keinen Um
ſtänden daran vorbeigehen können, Herrn fer
durch einen Sozialdemokraten zu erſetzen.

Es wird Aufgabe der Dürrenberger Wählerſchaft
ſein, durch die Wahl der Liſte 1 die Sozial

mokratie ſo zu ſtärken, daß ſie die ausſchlaggebende
Fraktion in der neuen Gemeindevertretung wird.
Jeder Wähler, der ſich die ſechs zur Wahl aufmar
ſchierenden Liſten auch näher betrachtet, muß ohne
weiteres zu der Ueberzeugung kommen, daß nur die
einige und geſchloſſene Liſte der Sozialdemokratie
die Gewähr für gedeihliches, ſoziales und fortſchritt
liches Arbeiten bietet. Von der Unfruchtbar-
keit der ſich fälſchlicherweiſe Kommunalpolitik
nennenden Agitationsmacherei der KPD., Moskauer
Linie, wie des Jndifferentismus der „Liſte Schmöl
ler“ und der merkwürdigen „Ungabhängigen“ wird
nachgerade auch das kleinſte Kind überzeugt ſein.
Daß die Nazis mit ihrem „dritten Reich“ und ihren
ſonſtigen hipnverbrannten Anſichten nicht die Inter
eſſen der werktätigen Schichten wahrnehmen,
da ſie ihre Gelder bekanntlich vom Großkapital be
ziehen, iſt genau ſo offenkundig, wie die Volks
feind lichkeit der vereinigten bürgerlichen Par
teien, die in der Reichsregierung im großen
ſtab ihr reaktionäres unſoziales Geſicht enthüllt ha
ben. Wie im Reiche, ſo ſind ſie, vielleicht ſogar noch
im verſtärkten Umfange, auch in der Gemeinde ein
geſtellt. Wer alſo eine geſunde, ſoziale und fort
ſchrittliche Entwicklung der neuen Großgemeinde
Dürrenberg will, wer die Reaktion und den
Faſchismus und den kommuniſtiſchen Arbeiterverrat
bekämpfen will, der kann

am Sonntag nur die ſozialdemokratiſche Liſte 1
wählen.

Felix Habicht.

Dürrenberg. Ausſchluß aus der KPD.
Die Zerſplitterung der KPD. geht weiter. t
mußte die Frau des tapferen Schmöller,
Schmöller, ihr Parteibuch abgeben. Mit ihr
ſammen noch drei andere Kommuniſten, die

r „Wahlliſte Schmöller“ kandidieren, näml
el e Atsziger, Auguſt Spieß, Kurt

othe.
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Die Hoſe in der Loffa.W h u 2 Erdichteetr Raubüberfall
Garten.e emer.Segen S war ot Gold Es e den Kleinen ſofort wieder heraus. r. einen Mann

u a e lade t denn e t Veſte bekleidet wa hter Klage 4 Man in der Nähe de Serunwerte i übertet er den eher r e Schulnenbau e r Se t heben e e e
re ein Mitg nArbeiter ren Vevdſke Nemsdorf. Der n du e rebeten, di dic geg. r r wird oÜ- t S oftmals du Schulneubau des dec le daß a eſe s aus
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beſchloſſen, um ein e re h eWirken et Gemeindevertreter ſicherzu f fur sarbeiten, der nen P ihatan 8 a t h t zu Kle

Monat einmal wer tsw tie erauszu her Sie en We Vrumiliewi We r ind r n und in die Loſſa geworfen, wo ſie heute morgen
ſchütten und den Sitz der endete wurde gewünſcht, die ehe Gemeinde und Maurerarbeiten ſind d e alter oſfender wurde. Der Mann mußteam ine Hoſe wimannsdorf nach Halle u veri vertreter Konferenz in Roßbach ſtattfinden zu Die ſel in Nemsdorf übertragen worden. inß ngen und wurde wieder choben.

et uerſart r Longireis
Monat fe e Drückende Fürſorselaſten

Sterbefälle (2 männliche und 2 Ein

e en enr Genehzei 7 r e pwterſtärt u S S ieben. So war r Srecienne für nen
die bis nachts 352 Die evkennu chi e e erdee
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woche 12 Arbeitsloſe wen 18 Auge t S die drei Stimmen der kommu von Geldbußen ſoll von einem Der nir Se De a
ſteuerte mr ſe r. Dafür usge z n Ve r w. ührer ſtand genommen re o h erungen

x arn T. W h ſi m Und 72 e h e Kreiskonferenz der Sozialdemo
e r du u of de henen kratiſchen Partei am 10. AuguſtAnfang war x See e e usgeſteuerten ausgud DeW Da nach gau Weat enehmigt. Es fand Am Sonuntag, dem 10. Auguſt, vormittags

e d e erumwver e e e a Se ren, beha ſag a die a r wen aße 16, eine KreizKonfe
Ortsvereinsvorſtändekonferenz. So e 475 n ſteuern r Tagesordnung:Wir weiſen nochmals auf tag, dem Wetra v d en S anderen Seite die Fürſ r onl S r JSia Selne ſt Orteverei nerSols. Deshalb an v e den esne Erhöhung der Gewerbeſtenerzuſchläge ebenfalls ſſee Du 3 Parteiſerretär Fraenkel (Ter-

gung Unterbezirkzvorſtand. erſorvertich vorzugt berianche Warum wurdeZu Punkt 8 wurde die Erhebung einer Tprogentilſonſt ruimi ruinier r de a
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e S e e2 inde tet r t t ver neubau. erſchtedenr h h r, r e einige Sitzung.ratungs ſt e derger h er
v dem Bahe Zwergeeret t die Arbeiterſchaft

r die Ar unotwent chwer ſind. Gegen den alten Etat frei r ern ſeit rer
och nicht erfo vo Zageſegtſniſten die allein die Schuld an dieſem Sang g I eh n vor Schree geſegt e Dinge tragen eine ganz bedeutende Ver zie z e e Großfeuer verhindert.

7 ſchlechterung, rt es ber de Dommitzſch. Als d Tage frühMücheln. Zucker 2727 Körbisdorf Uhr der Ga wertder Generalv m m Wwurde a wen Werbeggen r i ber1929 in Höhe von er n o nanm G Reichsbanner „Schwa Wundee e n den W r Schweiverling t e war e See be
h iſt an r h i h nen r Feſtanſprache und RegJeſſen n ben

le der 8 e e e Bild von der en n d Serine gat Freie S Ditt 3
roße, kam am 7 r ſind eingeladen. es möglich war, von den r re ſet

s rer- lich iſt dieſer Zwangsetat der Kommu du ſt W geieri e ei
r

Biedermann, Be und Evert Ein Kind in der Badewanne ertrunkene n et ung der Feſt Wolfen, den 6. Augu t.
Die Frau eines Gutsarbeiters in dem benach

ten W einem en auf der S
enFreyburg-- re

erteetn c den e e en F. arten Roßdorf hatte thre dreiviertetjähriges Kind

ch und 2 22ar rord tunghſag a einen Umzug zum Baden in die Wanne geſetzt und den Raume e aufgefunden Von dem be-ſord neten in tit folgender Tagesordnu t z un e r kurze Zeit verlaſſen. Als ſie zurückkehrte, war
t wurde er im Auto ſeiner en t. Im Anſchluß daran fand im Garten des zat Kindchen umgefallen und ertrunken. Der ſonung Der Verunglückte r e I ſerſport Dertin ein r lhh ltort z beigerufene Arzt konnte keine Hilfe mehr

b wollte ese e iſt noch nicht zu ſagen. Ergebmi te ein e
Wenn heriüick T wir hwes u mm Iieferung?
klcktro wen Steinmetz-Brot B. Döll Hals.
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die
Kohlschädlinge!

vie Chemte
im Dienste des Kleingärtners

Die werden faſt in allenren dur upenfraß geſchädigt. Oft tritt
ölliger Kohlfraß ein. Die Kohlſchabe, eine kleine

ue Motte, welche nur in der Abenddämmerung
iegt, legt ihre Eier an der Unterſeite des Kohls

ab, aus denen während des Juli kleine grüne Rau
pen hervorgehen. Dieſe Raupen nagen den Kohl
von unten her an und verpuppen ſich nach 3- bis
4wöchiger Entwicklung. Jnnerhalb von 3 Wochen
tritt dann die 2. Generation auf, die meiſt am
ſchädlichſten iſt und oft Kohlfraß am Kohl an
richtet; beſonders Blumenkohl wird von den Rau

e Natürliche Feinde der Kohlſchabe
Vögel, Hühner und die Schlupfweſpen. Die

ung kann mit verhältnismäßig ungif
tigen Aetzmitteln oder mit Freßg ten erfolgen.
Aetzmittel ſind mit Erfolg bei Blumenkohl und

rühkohl und der Billigkeit halber in größeren Be
tänden anzuwenden.

Tabakſeifenbrühe hat ſich gut bewährt.

Sie iſt herzuſtellen aus eineinhalb Liter Tabak-
57 und einhalb Schmierſeife auf100 Liter Waſſer. Zur von 1 Hektar
ſind etwa 200 Liter notwendig. Bei der Beſpritzung,
welche ſich gegen die Raupen richtet, kommt es
darauf an, daß vor allem die Unterſeite der Blätter
e wird, bei Blumenkohl auch die Blume.

rifte dürfen nur etwa bis 5-6 Wochen vor
der te angewandt werden. Zum Beiſpiel Ura
niakalkbrühe, welche aus 120 Gramm Uraniagrün,
700 Gramm gebranntem Kalk auf 100 Liter
Waſſer herzuſtellen iſt. Auf 1 Hektar ſind 150 bis
200 Liter zu ſpritzen.

Will man fertige Spritzmittel anwenden, ſo
wähle man Feſtaltafeln,

grün, die nur in Waſſer aufzulöſen ſind. Die
1. Generation ſollte jetzt bekämpft werden, denn
eine Vernichtung der Puppen und Schmetterlinge
iſt nicht möglich. Die Bekämpfung der 2. Gene
ration ſollte auf jeden Fall vorgenommen werden, k
die erfahrungsgemäß noch ſchädlicher als die erſte

wenn ſich die Raupen wieder zeigen. Von
nde Auguſt abiſt die Anwendung von

Tabakſeifenlöſung das allein an
wendbare Mittel; die Fraßgifte würden
ſonſt auch noch dem Kohl bei der Ernte anhaften.

Die Kohlhernie oder Kohlkopf- Krankheit trägt
um großen Teil die Schuld an unbefriedigenden

ernten. Ein Schlauchpilz (Plasmadiohora
braſſicau) iſt der Krankheitserreger, der ſowohl am
Saatgut ſelbſt haften als auch im Boden leben und
auf eine noch nicht näher bekannte Weiſe in die

en Wurzeln eindringen kann und knotenartige,
ollige Verdickungen an dieſen hervorruft. Die

Waſſer und Nährſtoffaufnahme der Pflanzen wird
rt, bei trocknem Wetter welkt ſie und kann ver
n. Häufig wird die Krankheit auch mit den

7 Saatpflanzen eingeſchleppt; die Setz
nge können aber durch vom Deutſchen Pflanzen

ſchutzdienſt anerkannte Beizmittel „chemiſch ge
reinigt“ werden. Auf den Quadratmeter ſind 5
Siter des Mittels mindeſtens 14 Tage vor der
Ausſaat zu ſpritzen.

Von ſicherem Erfolg iſt das Einkanten der
Wurzeln der Setzlinge in einen Brei aus

Waſſer und Lehm,
dem auf 1 Liter etwa 2 Gramm eines Beizmittels

t worden iſt. Hierdurch halten wir gleich
ie Kohlfliege und die Erdraupe fern

Der Erreger der Kohlhernie gedeiht nur auf
kalkarmem Boden. Es iſt eine ſtarke Herbſtkalkung
mit Brandkalk (Stückkalh)) daher das ignete
Mittel die Kohlhernie zu dannen. Kalk fördert auch
die Durchlüftung, Erwärmung und r
der Ackerkrume. Rückſtände der Kohlgewächſe ſin

Bekämpfung der Kohlhernie mit Aetzkalk zu

Man
olcher Bäume, ſogar

rſchen. Abgeſehen davon,

r allerhand Zrennd
und Ungeziefer und dem Obſtbau ſchädlich. Für
die geſunden Obſtbaumbeſtände ſind ſie eine direkte
Gefahr. Viele Obſtbaumbeſitzer haben Bäume, die
r und da noch Saftſtellen hatten ſtehen gelaſſen

der Hoffnung, der Baum werde ſich doch noch
erholen, eine Hoffnung, die bei einiger Fachkennt-nis ſich ſchon von Anfang an als nichtig erweiſen

te. Man ſehe ſich nur einmal die Hohlräume
chen Holz und Rinde an und man wird das

iefer in Maſſen finden. Es läge daher nur
im allgemeinen en de wenn die Behörden auf

z Abholzung aller vertrockneten Bäume

Die Ernte iſt in vollem Gange und die erſten
ichen des Herbſtes weiſen ſchon auf das nahende

nde des Gartenjahres hin. Trotzdem laſſen wir
uns nicht abhalten. immer wieder die freigeworde-
nen Beete neu herzurichten und zu bepflanzen oderauch zu Gepflangt wird es uptſächlich
Grünkohl. Wer Hühner hat, kann davon nicht
en ne denn er liefert vortreffliche grüne

t den ganzen Winter hindurch. Auch Salat,
oſenkohl und frühe Sorten von Kohlrabi pflanzt

man noch in den kommenden Wochen. Bei dieſen
ſpäten Pflanzungen ſetzen wir die Pflanzen enger
als im Frühſommer, weil ſie ſich weniger ſtark
entwickeln.

Säen können wir
fur den Verbrauch in diesem Jahre
noch Spinat, Radies, Monatsrettich und Herbſt
rüben. Letztere brauchen zu ihren Entwicklung nicht
mehr als zwei Monate und ſind deshalb beſonders
wertvoll für den Kleintierzüchter, der viel Grünes
verfüttern muß. Bei Kopfſalat iſt der Erfolg ſo
ſpäter Saat ſchon unſicher. h empfiehlt ſich
die Ausſaat von Feldſalat oder Rapünschen, der,
mit leichtem Froſtſchutz verſehen, gut überwintert
und, wie auch der Spinat, während der kalten Mo
nate nach Bedarf friſch geerntet werden kann.

rur das Frunjahr
können wir durch Ausſaat von Mangold, Peter
ſilie und arzwurzeln vorſorgen. Die Herbſt
ausſaat von Mohrrüben hat oft nicht den gewünſch-
ten Erfolg. Um noch Steckzwiebeln zu ernten, iſt
eine Ausſaat von Zwiebelſamen angebracht. BisEnde Auguſt ſät man i die Früh üngegriebel

die leider n wenig bekannt iſt. Sie liefertſchon im Frü u fertige Zwiebeln. Weiter kann

man Ende des Monats neue Saatbeete mit Rot-
kohl, Weißkohl- und Wirſingſamen beſtellen, um
im Frühjahr zeitig neue Setzlinge zu haben. Dazu
gehören jedoch gute Vorrichtungen zur Ueberwinte-
rung, wie Fenſterbeete und dergleichen, auch muß
man ſich um ſolche Kulturen im Winter kümmern
önnen.

Ausdauernde Würzkräuter, die ſchon mehrere
Jahre auf demſelben Platze ſtanden, ſchneidet man
urück und ſetzt ſie als geteilte Pflanzen um. Zwie-eln, deren Kraut du Gelbwerden die Reife an

zeigt, werden an trocknen Tagen geerntet. An To-
maten unterdrücken wir neue Triebe und Blüten.
Ende Auguſt ſchneiden wir auch die Spitzentriebe
ab. Die regelmäßigen Verrichtungen des Hackens,
Jätens und Gießens ſetzt man nach Bedarf fort,
namentlich die larten verlangen dieſe Pflege.
Die Raupen und Eier des Kohlweißlings und der
Kohleulen ſind abzuleſen und zu vernichten. Ge
müſe, das kurz vor der Ernte ſteht, darf nicht mehr h
gejaucht werden, dagegen iſt jetzt die richtige Zeit,
Spargel und Rhabarber gut zu düngen. Das Un-
kraut muß regelmäßig unterdrückt werden. Vor
allem kommt es jetzt darauf an, zu verhindern, daß
dieſe unwillkommenen Pflanzen reife Samen bilden.

tragene Erdbeerbeete werden durch neue er
ſetzt. Dafür haben wir jetzt die beſte Pflanzzeit.
Nur gut entwickelte Pflänzchen bewährter Sorten
ſollen verwendet werden. Die abgeernteten Ruten

r

Ausklang a Gartenjahres
Augustarbeiten in Garten und Stan

4

der Himbeerſträucher ſind zu entfernen. Von denT. r Le Johannisbeerſträu
r werden Stecklinge geſchnitten. Die nnis

und Stachelbeerbüſche auszulichten, damit ſich
immer wieder neues x Holz entwickelt.

Frühes Kernobſt ſoll man nicht am Baume
ganz reif werden laſſen, ſondern einige Tage vorher
abpflücken und ſofort kühl lagern. Das Fallobſt
muß täglich aufgeſucht und ba

7

Die Cierproduktion der Hohner
er e nach und hört im Laufe des Monats in

9

teil davon, ragrn u e
ütterung dafür ſorgt, ie Mauſer möglir Feder wird, damit die Tiere noch vor

Eintritt der rauhen Witterung ihr Winterkleid voll
ausbilden können. Da hierzu auch reichliche Nähr
P gehören, muß die Fütterung jetzt beſon

ers krä e ſein. Es iſt töricht, zu glauben,
man dürfe den Tieren, weil ſie ja doch nicht legen,
jetzt weniger oder ein weniger Feltge
reichen. dienlich iſt es der Gefiederbildung
wenn man dann und wann eine Gabe Han
reicht. e Grün ſollte zu jeder Zeit den Tieren
zugäng i ein.

Die Frühbruten ſind inzwiſ ſo weit
herangewachſen, daß ſie in die Geſchlechtsreife ein
treten. Es iſt darum vorteilhaft, die Hähne von den
Hennen zu trennen. Ueberſchüſſige Hähne werden
nach Maſt lachtet oder verkauft. Zuchtenten ören auft

er. Das iſt von SVorteil für die auch bei ihnen einſetzende Mauſer,
da ſie auf dem Waſſer viel leichter und ſchneller
vor ſich geht. Das fen der Enten iſt nicht zu
empfehlen. Der Gewinn an Federn iſt nur geringund bei der dadurch hervorgerufenen Schwächung

der Tiere gar nicht zu rechnen.
Den Zuchttauben gönne man jetzt auch Ruhe.

Machen ſie noch ein zweites Gelege, ſo nehme man
es ihnen am beſten weg, zu mal auch ſie in die
Mauſer treten. Für Zuchtzwecke ſind kommende
Bruten doch nicht mehr zu gebrauchen.

Für die Kaninchenzuccht iſt das Futter
e am leichteſten zu beſchaffen Die Kaninchen
reſſen alles, was in Garten und wächſt und
zu anderen Zwecken nicht gebraucht wird. Außer
Unkräutern und Gemüſeabfällen kommt auch Fall
obſt in Betracht. Es wird von den Tieren gern
n natürlich ſoll man ſie nicht ausſchließ-

damit ernähren. Jn den Sommermonaten
en die Kaninchen vielfach in ihren engen Ställen

unter der Hitze zu leiden. Dünger darf ſich im
Stalle nicht anhäufen, da er nicht nur die Wärme
ſteigert, ſondern auch durch ſeine Ausdünſtungen
die Tiere beläſtigt. Auch das Anſammeln von Flie-
gen und anderem Drgeefer begünſtigt er. Die
Zuchthäſinnnen werden im Auguſt in der Regel
zum dritten Male belegt. Dieſer Wurf iſt natür
lich der letzte im ahre. Vielfach ſetzt gegen Ende
Auguſt ſchon der aarwechſel ein.

Die Samenernte im Garten
Wovon soll man Samen Tehen

und Was ist dabei zu beachten?
Es iſt für den Gartenliebhaber zwar ſehr an

regend, ſelbſt Samen zu ernten und dieſen für wei
teren Anbau zu verwenden; es lohnt ſich jedoch bei
vielen Pflanzen nicht. da der Aufwand an Arbeit

Soll eine beſtimmte
flarizt werden, darf in ihrer Nähe

flanze gleicher Art und fremder
Sorte ſtehen, weil ſonſt die Sorten ſich kreuzen.

Samenzucht von Pflanzen, die erſt im zweiten
Jahre zur Blüte kommen, iſt dem ab

zuxaten.
Wem nur ſehr beſchränkter Raum zum Gemülebau
ur 3 ſteht, der braucht aub wenigamen. Für n iſt die Selbſtgewinnung dieſer ge

ringen Samenmengen unvorteilhaft weil an der
Stelle, wo die Samenträger ſtehen und auf die
Reife warten, andere Pflanzen Ernten liefern könn-
ten. Wer aber mit dem Raum nicht zu inauſern
braucht, mag getroſt die eine oder andere Samen-
zucht treiben, doch nur für den Eigenbedarf de
nächſten Jahres. Jn Wettbewerb mit Samenhand-
lungen treten zu wollen, wäre töricht.

Am bequemſten iſt der Samenbau für den
Laien bei den verſchiedenen Hülſenfrüchten,

alſo bei Erbſen, Buſch, Stangen- und Puffbohnen.

u dieſem Zweck läßt man diejenigen Hülſen, diee entwickeln, hängen, da dige in el gel

a ten gefüllt ſind und die ſchönſten Körner ent
halten. Sehr vorteilhaft iſt es auch, wenn man

die zur Samengewi ewählt Jſobald ſie eine tſprege 7 e Ange Be her ie weit ſie un
n

oder Hülſen angeſetzt haben, entſpitzt, damit ſie keineweiteren Blüten mehr Wo n, ſondern ihre
anze Kraft r Ausbildung der
en können. Bei den Hülſenfrüchten iſt es auch er

forderlich, verſchieden Sorten gut getrennt
voneinander zu halten, denn es würden ſonſt z. B.
bei Bohnen in der ſpäteren Saat wir bleibende
Stangenbohnen oder Buſchbohnen mit Ranken vor
nen die reine Sortennachzucht ginge alſo ver
oren.

Auch bei den iſt die Selbſtgewinnung von m ziemlich leicht.
Von Kopfſalat wähle man dafür nur die ſchönſten,
größten und feſteſten, alſo in jeder Beziehung am
vollkommenſten ausgebildeten Köpfe aus, da
Samen von Pflanzen, die ohne Kopfbildung gleich
in Blüte gehen, niemals gute, d. h. ſich ſchließende
Nachkommen erzeugen.

Samen von Gurken und Kürbiſſen ſind e werden hierfür noch e Sinne
gleichfalls mit Leichtigkeit zu gewinnen, wenn man
einzelne der beſtentwickelten Früchte an den Ranken
und bis zum Gelbwerden liegen läßt, dann aus-
kernt, den Schleim von dem Samen wiederholt ab

eignete trat e minderte Kei

gewinnung verſchiedene Sorten nicht zuſammenge-
pflanzt werden. Dasſelbe gilt für Tomaten. Voll
reife Tomatenfrüchte enthalten eine große Menge
Körner, die vom chleim gereinigt und ge
trocknet ſehr gut zur ſaat zu verwenden ſind.

bei reichen Würz und Küchenl cr. ro von Bohnenkraut, Boretſch, Dill Gartenkreſſe,F. anderen.Bei der ernte iſt noch Wer vigt
achten: Da die Samen an einer Pflanze nicht alle
auf einmal reifen, ſo ſind ſie auch nach und nach
einzuſammeln, die Samenträger alſo zur Zeit derKeffe faſt tagtäglich abzuſuchen. Geerntet wird
am beſten bei Sonnenſchein, wenn die Samen ab

trocknet ſind; nur ſolche, die leicht ausfallen, wer

oweit es
lbſt zur

r, die in unvoll

Die Hauptſa t, man die Samen,nur r J an der Pflanze
Reife kommen läßt! Samentr
kommenem reifen Zuſtande geſchnitten werden, um

verwendet werden. Zen noch feucht vom Tau oder Regen r

es Federwechſels faſt ganz auf. Niemals darf in der Sonne „nachzureifen“, liefern niemals ſo
man verſuchen, die Segetaligkeit durch beſtimmte gute Nachzucht wie m natürlicher Dre an den

w. anzuſpornen und die Mauſer aufzu Pflanzen ſe t pollgereifter Samen, ga z
alten. Jm Gegenteil, man hat den größten Vor davon, ſolch „notreifer“ Samen erheblich ver

ähigkeit beſitzt.

UnSserer
Spargelamlagen.

Wir ſind gewohnt, unſere auf Sandböden an
gelegten re antagen jetzt reichlich mit orJan m Dünger, auch Jauche, zu düngen, um die
waſſerhaltende Kraft des Bodens und deſſen Bak-
terienwelt zu verbeſſern. Und da wir, neben der
Anwendung künſtlicher Dünger, mit den orga-
niſchen Düngern zumeiſt gute Spargelernten
ſchaffen, wollen wir Landwirte und Gärtner auch
bei dieſer Methode bleiben. Bei der zu reichlichen
An ung von Dung, Ko t, Jauche uſw. tritt
aber r en der Spargelroſt auf, der die
nächſtj Ernte in Mitleidenſchaft zieht. Der
Spargelroſt macht ſich beſonders fühlbar, wenn die
Stengel junger Pflanzen oder die jungen Triebeergriffen werden. Die ſſimilation

der Spargeltriebe wird tört, es kann dieSpargelpfla nicht genügend Reſerveſtoffe biszum er Tmmeln lſo, bei der Prerne
er organ r Dünger müſſen wir Vorſich

walten laſſen. Jm e des Vorkommens
des Spargelroſtes, der ſich durch das Auftreten
bräunlich-gelber, rundlicher ſtaubiger Fleckchen
kennzeichnet, iſt das Spargelſtroh im Herbſt auf
den e raſedexn zu verbrennen, und zwar ge
meinſchaftlich durch alle Spargelzüchter der
Gegend. Die Dämme werden bei der Düngung
geebnet und auf 1 Ar Fläche (100 Quadratmeter),
alſo für etwa 200 Pflanzen, folgende Miſchung
ausgeſtreut: 8 Kilogramm Kainit, 6 Kilogramm
Thomasmehl und 8 Kilogramm Kalkſtickſtoff. Bei

die in dieſem Jahre vor Beginn
der Vegetation ſchon einmal Kainit oder Kali und
Phoſphorſäure erhalten haben, unterlaſſe man
nicht die Stickſtoffabgabe und ſtreue etwa 10 bis
12 Kilogramm Kalkſtickſtoff pro Ar damit ſich die
grünen Triebe recht mäßig entwickeln und ge
nügend Reſerveſtoffe für die nächſtjährige Ernte
ſammeln können.

Asche hat wenig Dungkraft
Jn Kleingärten ſieht man immer wieder Aſche

in der Abſicht h damit den Boden zuverbeſſern und mit ährſtoffen zu verſorgen. Dieſe
Erwartungen erfüllt die Aſche jedoch n ur, wenn
ſie von Hol z ſtammt. Namentlich e
aſche enthält viel Kali, im Zentner etwa 10 Pfund,
daneben noch 4 bis 5 r Phosphorſäure. Da

en iſt der Nährſtoffgehalt der am häufigſten vor
mmenden Brikett- und Braunkohlen-

aſche verſchwindend klein. Sie
en oft chemiſche Verbindungen, die den

Pflanzen ſchaden können. Auf leichte, trockene
Böden ſallte man niemals ſolche Aſche bringen,
denn er wird dadurch noch trockener und unfrucht
barer. Steinkohlenaſche wird manchmal ihres Ka

ltes wegen zum Lockern ſehr bindigen oder
ſauren Bodens empfohlen, iſt in Wirklichkeit aber
kein geeignetes Mittel dazu. An Kali- und Phos-

ntelprozente auf.
aſche enthält etwa Prozent Phosphorſäure und
128 Prozent Kali. Damit iſt auch nicht viel gewon
nen, aber auf ſchwerem kann man ſie mitBoden

men verbrauyerarbeiten, ohne ſchädliche Wirkungen befürchten
zu müſſen.

In den Stall ein Thermometer
Kalte Ställe im Winter, heiße im Sommer er

höhen den Bedarf an Erhaltungsfutter, verſchlech
tern alſo die Futterverwertung. Die ge
ſäreh Stalltemperatur für alles Vieh

nd durchſchnittlich 15 Grad Celſius. 12 Grad ſind
als das mindeſte anzuſehen, bei 18 Grad liegt die
obere Grenze Zur Erfüll dieſer Bediträgt die Bauart des Stalles viel bei. Du San

hde bis e betragen; in 2 er
e nſter für genügend t zuſorgen. er Form von peuiterg dienen e

eich der regelmäßigen Lüftung.
e

eingebaut. Bei allen Vorrichtungen iſt darauachten, daß die Tiere nicht vom Luftzug Jelraäj-

en werden. Zu hohe und zu große Stallräumend von Nachtetl, weil ſie mit warm genug wer
ſpült und dieſe dann an luftigem Platz trocknet. den, ſich infolgedeſſen Feuchtigkeit an der Decke

ägtDa jedoch dieſe Früchte ebenfalls außerordentlich nieder
ſtark variieren, ſo dürfen zum Zweck der Samen-liſt nicht angebracht

Künſtliche Heizung der Stallungen
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treis Schweimnits e Und er verkaufte es nunDieſe Schlacht wa de an einen e

Herzberger Stadtparlament rerholz wegen der hohen Taxe nicht ganz verkauft. W. KPD. Senator Zu e WranhhenVorſteher Kiatze vetveiſt erneut ſeine parlamentariſche r als Senator nutzte dieſe Gelegenheit aus und kaufte ſt kein billiges c h

o h e di r der r e r zu verka at r ung h Ort v iel
Ringlämpfe und Gewichtheben im Stadion

e im r Seren Sekunden in r.
beerkranz geflochten. Wenn die hieſi deſige rispreſſe 928 wu en die h Herbſt

Aer tigen Sitzungen mit vielem Trara die an Prinz hege und gewählt. Vom Stadtgeb eldentaten ihrer Stadtväter dinane- verordnetenvorſteher wurde der VerwaltungsBe

3 ſo hat ſie diesmal grat verſucht der Stadt für das Jahr 1929 vorgetragena z S S ſo zu die Leſ da ſich zu erinnern fand, wutde on
r parlamenta ähigkeit ihrer ſſchließend zur Beratung des ltsplanes fürZetreier zu hören bekam. ehe ein t geſchritten. Hat der S i re r

Beſchreibung, wenn man hören mußte, da der hergegangenen Sitzungen der Finhrztonciſen ü e
Beratung des Etats für 1980 w. die einſtimmige Annahme n ſo war man jetzt 99i ereheung en m t a iwahiger r t etee e uireg n von Anläßl en Sportfeſtes Mi

ionsſitzung anerkannten, re rlichen tverordneten, darunter a n ort feſtes am it dem Ri v itipiteln und Titeln des e alle u t eleinem Vhitgued der genannten Kommiſſion z z n 1425 Uhr auf dem e e tig
Sparſamkeit n hat, e dur ren die Mehrheit der Stadtverordneten hinter ſich Stadt e Raſenballſpielen und ein KonkurrenzGewichtheben
Sprecher erklären ließen, da den n ſollte und erhebliche Aenderu langte. leichta e auch ſchwerathle
der Schule, insbeſondere t en on ch rungen verlangte. Zente im Ringen, dere en kritei?: r W r edie ihnen ganz beſonders als er ans e e wird verzr t und Bo e ſtatt. Nach zweimonatiger Pauſe e mit T Jrrer ſt vie i r

diint, und t in de etiſchen vS W weäeg S z a S e a Wleliſchen Veranſtaltungen bilden de gen ldieſe Kämpfe den errt m undW e unſere Genoſſen mit aller En nur die W Auftakt zum Kampfabſchnitt 1330/31 S o n arten ceh e C. m e erſte auswärtige r e im o S irſt, Kern W X
é i hierzu Wiet: im Ringkam

r ne Wer ſehr de dem r Ende ſe 773 daß dadurch re uen Hreiomeiſer de o Serki 37.7 r a ſich den l wü

it de dendur m In de n t „Winterr ga S e en ne Gehen a garten“ werben v Kampfe 8als nicht vef r rie. ſtädtiſche en vie e die Feſtteilnehmer unt c rmit un Von ihren eigenen e o ren v t führungen di ueh r unter la du
der in und Ausgabe laſſen, W233 vo0 Mat abſchlie h urch zur Un y nicht ganz mit einverſtanden e Germania n

gung g und GermaniaNach Kenntnisnahme von den Kaſſenreviſionen von der SPD. geſtellter Antrag, der die Ann ampf r den Hallenſern in demn der Kämmereikaſſe ſtand die Beſetzung der Rats des Etats W erdings mit z atz, „die er mne ſter Luckenwald e gefeſſelt. Die wie die n t
ſo diener und N ſuokeamteryſteile auf der Tages glegten Zahlen d nicht r und S kampferprobte Mannſchaft g Grüber, g ute Kämpfer und werden lebhaftenz I ordnung. Nach längerer Debatte über die Funk Magiſtrat hat der Ve wäteſtens en Kompfabſs nitt von Sieg n gen der das Publikum von
n tion, die der anzuſtellende Beamte ausüben ſoll,15. Januar 1931 einen re aus dem nur gegen e ſehr ſtarken S s ſtarten de
r wurde die durch einen Schutzpoli zei die bis dahin vereinnahmien und verausgabten den chwergewibeamten beſ ioſen, d wurde von der be Beträge zu erſehen ſind, vorzulegen“ empfahl, deren Weh beſiegte, halte ſieine Zweipunktniederlage m 5 Sſenot u Se o et

reits wiederholt beratenen An legenheit betr. das wurde nach langer inhaltgleſer Viern Diskuſion ange einſtecken m Es ſtehen ſich hier Klaus i e her Hintze, G an
baufällige Haus der Leichenwäſcherin Kenntnis ge nommen. z Beantwo einiger Anfragen zwei ſtarke Mannſchaften Krebs. Als Ri er füngiert R.nommen. Es ſoll verſucht werden, der Frau eine wurde die Verſammlung geſchloſſen. geprraver die techniſch rüge dämp bieten Da in allen ehe gute re

ie am vergangenen Sonnt offäger“ ſehen iſt, werden die Kämpfe äußerſt

Jtreis Cießbeiwer d

bereiten, ſi r Vorſteher auch e wieder

von d 7 Sgfrigten weit t ſich W drpe c. nnd einen guten Ein
n. Für Luckenwalde ringen vom Fliegen-S See Se ehe Der Eintritt auf dem Siadion iſt frel,uappe; in der Fürs während zu der Abendveranſtaltung im „Winter

kämpfen: lichting, Baldewein, garten“ Pf. Eintrittsgeld erhoben wird, fürFalkenberger Gemeindeparlament e ne n e e e rn her
ſchiedenen Geſchäften in der Stadt.

Vierſteuer beſchloſſen Dafür aber Regerſteuer vermieden und teilweiſe
Lehemitteifreiheit erreicht Haushaltsplan angenommen

galkenber der letzten Gemeindevertreter- Anträge einzubringen, doch man ſchwiean gab V Ff die Rechte die Gr tot, denn die Kommu en ſind re
rung ab, daß ſie e ihrer früheren An Ko Far dieſe Erinnerung ſichtlich ung 4

G für die r ſtimmen werden, da die Punkt 8: Vorlage des Vor s über d

Stacikon Ammencforf Am Sonnavend, dem 9. Auxust, 18 Vhr:

u s ln rer m S en An un e n(Belgisoher Moeister) (Bexirksmeister)te, er noch keine Bierſteuer erhoben Waltungeguegeben der Spa wurde zuge vorher: Ammmmneml r Nun r e. (Handhbal)

de de e e Preiſe a ſtimmt Der uu n en waren gegen die v n v. 80.ür vie gab. W die Ettiäruns a. daß Ansban der Friedrich LiſStrade n „„20 gabrſeier urd Zur e vom 16.
ie der Bierſteuer mmen we a man Schla ner eindrucksvollen Ku ung für den lvereine (VBBV.) tihr einmal in. der et Zu e en u e die Feier des Se en r hält aſe Wiahnchtne ſt r a.h niſſe gemacht habe, zum anderen Jahre begonnen werden. Die notwe Anleihe urn Sportvereins Oetzſch weil durch ſie in Serlin de Verelne h
önne ſie wurde ebenfalls beſchloſſen. Einige Ein Fatticher Woſtzug. ber werden mit denen wir in ſportlicherder Bierſteuer n wenn dafür an gelegenheiten wurden erledigt. am Nachmitt durch die Ortſchaften jghraus und jahrein durchaus kameradſcha 5
bindende Verpflichtung n werden, ſt te man ſich mit der Ei dem Sret Wettkämpfe, Freiübun W ſammengearbeitet haben!“daß die berüchtigte ieeehener nicht erhoben re betreffs Abhalt eines h ei Raffba e beſchloſſen die n Bei der treyen Waffenbrüde t d. WDas sebrerteli. in m in i n r tat r et es mit den BürgerlichenDer Kommuniſt verdete ri geren dieſem re das e en ob dis I gegen nen S en les gar nicht, das Blatt weiter r

n dieſe eng an, Zu S rtig n aberſwohl Eltern und e u n r S in et Schreden, Verſreter des hobe im Berliner Haupt
i ab. Ablehnung de e Sberſener vedemtetſw n ſche n. Tits der Aus tafet i. Sir t 2: 4,1 win De ſch 2:35,8 ausſchuß gegen die Du erung der miniſterie enn e ung, mit nen dann notwendig vertretung u ebenfalls r den fe m et t pie Sp Alt- Aſaweiſung geſtimmt. Bürgerlichen wiſſend werdenden e gdan setat u r rn n be 33 t r Arantad e T r t r tie h ſie dein vporwe a W e n a

o a u i ſli e e ee e W e v verhit de g. a a Frage de ein gng a e dem Wege ſämtlich nach Leipzig und und Markranſtädt. P gſe Avbeiterſportwerbände zu verpflich
ufgabe der Arbeiterpartei. Es iſt gew d räu ernbeirat un re ium müſſenv der r zuzuſtimmen. nn u Intereſſe der ule, wenn Exvſprießliches Leichtathletik in i in Paßendorf.

e Lerie aber die Kopfſteuer vermieden und Zugeauskommen ſoll, ammenarbeiten. wer veröffegiliden wir erggrile e i u Vereinsmittellungen.
tändniſſe in der Frage der Lehrmittelfreiheit Rechte wird ſich der Elternbeirat nicht e rn t RegettaKlud Halle e. V. Vie erſte nernie gänzlich r Ziel bleibt erreicht das liegt ihm auch vollſtändig fern. W 1885 am 2. und Auguſt: Fünfkam er im Stadtbad findet erſt am Donnerstag, dem 14. Auguſt,

werden, dann wählt doch lieber einen kleinen geh 7 le Zaſhrt)“bends 5 Adr. ſtatt.Fortſchritt und ein re u ber gegenüber S d e z e u e u Wir S on den 80. Augu
ma ah e en e Kreis Sorgou e t e emen beſchloſſen. Nach kurzer Beratung wurde der r n W eeeeeeadledcte

nuten. a u: 1. Fri S Peler 2,65 ter;2 t eter. EinzelkamHaushaltsplan ebenjgus gegen die zwei Stimmen Lehejghre eines

e

12

men. vagen en See 70 Sir Ramon Novarro wird im Laufe dieſer Saiſon
ve uDietrich hielt vie dem Nationalſozialiſten KPD. Stadtrates. ehe gee, a e in drei kg

Koppe einmal den Spiegel von gen d Delgern. Otto Wolfram in Belgern a. Elbe S et Juan. 7 aſſentorf 53 Sett Rauendetf dar Warineflieger ſeine Partnerin iſt Anita Page.
Kommunalwahlen hat Koppe mehrmals gegenſſagte immer, als er Stadtverordneter geworden war, Sekunden In der Südfee“ verkörpert er einenGemeindemiete für die Geneſtdewehnumgen wenn ihn ſeine Mitarbeiter fragten: „Was machſt er der in Konflikt mit dEr wurde ſchon damals darauf auf du eigentlich da oben?“: „Wir ſind doch b i jungen St eeinſulaner, r in Kon mit denacht am v arepung, win mir b e Die Bürgerlſehen n sehützen inre Seſeben der Wahen kommt Sorge gang an
en emacht, daß er bei der diesjährigen gann in der Vertretun wir müſſen erſt lernen,

Gelegenheit hätte, dies abzuändern was da oben geſpielt wied
Die SPD. würde ſich freuen, wenn ſie hierbei W. hatte ſich aber ſchnell eingerichtet und Te t
Unterſtü v hätte und wenn wirſlich elernt, wie man ſich zum Schaden der Belgernſchen J
Säwen nden ſind, müßten a r igrigaß Anſehen verſchafft.

u erſten Ausſchußſivung Herbſt 1928 ols die hieſige Elbfähre vert nmnin on wurden die Nazis edeſeidert h mußte, brauchte man eine Fähr-
rn d de um angeblich alle n de und

m

Renee Adoree ſind ſeine Gegenſpielerinnen.keommunistischen Bundesgenessen. Der jüngſte Leutnant nach dem Büh-
e Kultus und Wohlfahrtsminiſter nenſtück „Bataille des Dames“ ovarro als

fi
daß die JG.Vereine wegen ihres n agemutigen napoleoniſchen ier Dorothy

die weiblichee dlichen re den amtlichen Zugenr ſpielt in dieſem Ton
uptroausſchüſſen nicht mehr angehören dürfen.

arif zu erneuern. dieſer
von den Bürgerl a undhlt. Wenn man nun glaubte,

ine dutt in dieſer Kommiſſion der Allge

u eit ren ſo vet man ſchwer geMotorrä der täuſcht wor chte, ſich einen tFahrräder den u verſchaffen, d er in der PeNahmasehinenutzt bei Bedarfsdeckung vent igen Pachters auch r a tungs

Spreohapparato ingungen verbeſſerte ſo, nur derKomſumverein mvoſwiß Me etende die gebe Lionehen ſollte. Jn

t ichen der Zeit von der Abgabe des Angebots bis zurBequeme Teilzabl. Dort erhalt. Jhr die vorzüglich Juſchlhezerteilung merke W. daß ſein Freunde
AKKu-Iadestation G. Produkte mit ſeinem Gebot der Vi t er te war. Es wurde nun

örfabrik, Kolonialwaren, Drogen, öfters am Biertiſch ganze Nächte dur mGebr. Rastig derbin d Bauartitel. Größtes u e man das Ding drehen könnte, Wein, Bier un
Bockwitz älteſtes Geſchäft am Plagee. mancher große Nordhäuſer mußten daran ine

hter, Es hatte ge appt
A. e Freund E. bekam die Fähre für ſein niedriges

gut und preiswert Angebot.Ardeiterſchaft des Ländchens t ſtellte 8, daß E.fritz ſei e s e e wußte n i geSchöoer barten. ungern et Regeltenn holfen werden, und es glückte auch. W. brachte es
Lielaleipizen Unterſtütßzt nur dieſes. D. Verwaltg hei der letzten Wahl zum Senator. (Aus „Götz von Berlichingen“, Wien.)
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Sonnabend, den 9. August, nachmittags 3 Ubr,

Sonntag, den 10. August, nachmittags 3 Uhr

III
darunter Preis von Thüringen

Bedeutend ermäßigte Eintrittspreise.

Morgen, m reitag, atartet die
V ihron ersten Spreeh-und Tonfim der ne men

Sailigon!
Uan Harvey, V Fritsch

in

Der Prazt der Nitty Aeillermann.

Sie werden Zeuge des sensationellen

dafcälleil en eitel

Naoh dem weltoekannten Roman von
Emile Zola „Das Paradies der Damen

L Ein nerner tönender Film mitVoſſtspork reenſtr. duroh seine Rolle in „Melodie des
(alte Gasanſtalt) Herzeus sich in die Herzen des ge verhanUnſere Säle und ſofort zu verkaufen samten deutschen Kino- Publikums r T e on

Verſammlungszimmer u u henter e Sieger cageeben büdeebor Nee Nun den Not
mieifrei zu vergeben. in rößen, den Lebens. Sehnsucht der Frauen, an ihrem Gatten gohuldi S plebt?

600lfd. m Ia geſchn. die bewundernd auf die Mode- Justizmord F
r sehen, stille Liebe vonSenrenet, dem Urteilen Sie zeidst!
des Mon asse gilt, den Stätten
leuchtenden Amüsements, den Denk-

Rahmen, Staket-hod e W een
bod. bis 35 mm ſtk.,
Latten, a mälern der Kunst oder dem Pulssohlag deutschen Films, werden wieder wie
Brennholz, einer Weltmetropole. Inmttten dieses im „Li allo Welt be-öfen, Kache en Laxus, dieser Praehbt aptelt steh ans zaubern. „Hokus Pokus“ ist ein
gußeiſ. Abfallrohre Sodieksal eines einfachen Waren AMeisterwerk modernster Tontfilmkunst

r jetzt von beſter lbu Gas u. e nausmädols ab. das in einer Tiafaeh- eine Köetliche Mischung aus

en garh, wohlſchmeckend und ſehr eiſ. Fenſter heit das Mitgeotfühl eines joden weokon Spannung, Sensestion und einer tüch-
preiswert in der Winkeleiſen, wird. Die mensohlich ergreifende tigen Portion Hamor ein Ohren-ſchienen, e Liebeshandlung wird jeden auf das und Augensobmaus.

(4m hGoa e
iegel,

e wen
8--18 Uhr. 4212
Ernst Berger

iefste berühren. BeginnDie Sensation des Fs Woerktags:die Panik im Warenhaus Sonntags 3.00 4. 20 6.20 8.30

Beginn: ERhren-, Vorzugs- und Frei-Sonntags 2.50 Uhr, Werktags 4 Uhr. Karten ungültig.
ordeee S
von Se ringe Zufuhren. Kle

30,jetzt ne ger fett ba

t.i Rezepte gratis
Seelachs ohne Kopf S 334
Seelachsſilet Z 554Goldbarſch ohne Kopf 354
Kabeljau ohne Kopf
Karbonaden 9 55-Kabeljauſilet D 654

Verfassungsfejer
Echte Makrelen 455
Goldbarſchſilet G 7090d ab 7 e Die diesjährige Verfassungsfeler wird am Sonntag, dem 10. August,
re e 21 Uhr, im Schloßhofe zu Mersebdurg stattfinden und folgendes

Programm heben

1. Die Himmel rähmen des Ewigen Ehre“ (für Blàäserchor
und Orgel) von l. van Beethoven
Bläserchor des Beamten-Orchesters unter Leitung des Herrn Obder-
musikmeisters a. D. Granzau Orgel Herr Kirchenmusikdlt. Trenkner

2. a) Die Arbeit“, Ued für gemischten Chor von friedrich
C. VWiegmann

bD) „Volkshymne“ für gemlschten Chor von A. Guttmann

Zeug gen D 859Aufſternſiſchkote eletten o 859
Steinbutt, 3-4 pfdg. 1459
Eine beſondere Delikateſſe

9 unſere fetten, zarten, hochfein.

Bücklinge ar III

1 Pfd. nur 604, Pid. nur 30
A d S; gesungen vom Volkschor Merseburg unter leitung selnes Dirigentenu e re fierrn leo Schonbeche

7 Felerlicher Marsch von V. A. Morzart fur löserchor u. Orgel
kchte Makrelen U J nur 35,

Alle anderen Näucherwaren
ebenfalls täglich friſch.

4. Wie schön leuchtet der Morgenstern““ V. Philipp Nicolai
1556 bis 1608. Satz von Johann Sebaestian Bach
gesungen vom Volkschor Merseburg

5. Festansprache des Pegierungspräsidenten
6. Gemeinsamer Gesang des Deutschlandliedes, Vers I u. 3

Bel ungönstiger Witterung findet diese Feler eine halbe Stunde spöter, also um
21.50 Unhr, in der Turnhalle der Altenburgerschule, WViihelmstrabe, statt.

Am Verfassungstage selbst (Montag, den 11. August 1930) wird im
Schlobgarten zu Merseburg um 17.30 Uhr eine Aben dmusik statt-
finden, ausgeführt vom Beamten-Orchester unter Leitung seines
Dirigenten Herrn Obermusikmeister a. D. GranzauWarum wollen Sie für fach-

männisch genau geprüfte
Schweizer Jedermann ist zu diesen Veranstaltungen freundlichst eingeladen

Qualitäts-Uhren Merseburg, den 5. August 193025-40 u on
Namens der Merseburger Behörden

von Harnoack
Regierungsprösident

mehr bezahlen als bel uns
Diese Vorteile bieten wir durch di-
rekten Einkauf ab fabrik und durch
Vermeidung hoher Kosten für Laden-

miete usw.
Ela Beweis unserer Leistangsfähigkeit:

m
Echte Silder-Lunette, 10 Steine O. 75
Echt Silder, 800 gest. 10 Steine 12. 7So do 10 13. 73 S Leiden iſiEcht Goſd. 85 gest., 10 Steine T. 75 S Nähereskcht Gold 5-5 ff. Ankerwerk 22. 78 w durch Gratisehe

„Aus meinem
proſpekt vom t k. Schulz 3 Co.

Platinin, 10 Steine m. Lederbd. oo Anen übderlegen

e en e lLeben“.7 z emzheh'; nenesteEcht Silber, 800 ff. Ankerwerk 15.75 T IIIeiren Anree 1],50
n Vorkcenzeen 5,75

6,75

Volks gusgobe. Alle
drei Teile in einem Bend,
rund 1000 Heiten Sterk,
gutes Popier, klarer Druck

in Ganzleinen gebundenEcht Silber, 800 gest., ſo Steine 13.75 kein üatzchen ung

Oſeseibe feinzisel., 00 gest. 14. 75 Damen-SpangenschuhMit ff. Ankerwork, 15 Steine, wodekarbig, L.-X V. Absatzevent. dte 20.75 wer 6, 15 (Grganisationspreis). e delanntWir bitt Gesicht errüche 77 e iungerer groben Aussite eng r Im Herzen von Millionen ist das Bild n r
350 NMuster 5- 500 g. d Mannes lebendig geblieben. fortwährend Eingang von Gelegenheitstäufen

kinnahme. rist der Arbeiterschaft ein. Heiliger“
Eigene Reparatur Werkstätte queme Zahlung. geworden und seine I. III

Uhrenhaus Präzision krust Lerrschuh r a Schahwaren en gros und en detail
m. b. H. iVersand G. m. b. H Vepmar-Chem. (236) 1kür die Sache ger Vnrergrgeten nur Kleine Ulrichstraße 11/12

kehtezte m. detert.

Holksblatt-Buchhansdl
Mallie a. S, Gr. Vlrichatr. 2

Verkaufsstelle Halle
Große Ulrichstraße 63., I. Etage

T

W zaufe ich meine

E. Ed KundeR

Heute letzter Tag:
Der Bettelstudent

Morgen 20 Vhrit
6Gala-Premtere

Operette in 3 Akten mit Muſik
von Franz Schubert

Die große Wiener Star
beſetzung

Sonntags nachm. 3.30 Uhr
kleine Preiſe von 50 Pfg. bis2, 0 Mk. Kinder die ilfte.

familiendrucksachen
liefert ſchnell, jauber und preiswert
Halleſche Druckerei

Märkerſtraße 6

rei
Metalibetton

Holabettatelten
Stahldrahtmatr.
Auflegematratz.
reden P k
Paul Sommer
Halle-sanale 1 z u.
Leipziger Straße II.

Kredit auch mich zuzwürtz

tschias, Hexenschut,
Gliederreien Heuralgie,

Kheum (Hewenschmenen), Gleht.

Gern toeile ich kostenlos ein einfaches
Mittel mit, das mir und zahlreichen
Patienten in kurzer Zeit halk. Ueber
3000 Dankbriefe. (Ioh verkaufe n
Arankenzhwester Margretm. b. H., Große

r meinen 7ar.Friſt A4Frits ConradL »WuchererStr.

130 cm mit 3 teil.
Anſicht 103 Mk.
130 cm mit W. u.
Spiegel 1325 Mk.
150 cm m. W. u.
Spiegel 156 Mk.

Gebr. Jungbiut

e c
ſrennbol
ſehr trocken, hart und Auflegematratzen von den einfgohoton bis zu den

weich, in fertig. Ofenlängen, frei 833 an

Private und
verkäufer

Louis Kucken

Koeil, allseitig glatt,
ieder fangende Vertiefung R. 23, 27. 30,

feinsten Bezügen und Füullungen, dreiteilig mit
ohne jede staub-

40. 42, 46, 52. einfachere
Austuhrung RM. 12. 1450 16, 22, 25.

Se Elastida“ mit besonderer ges gesch. Sprüungteder-
Bugenhagenſtraße 13

Tel. 255 64

und

einlage wie obige Abbildung
dreiteilig mit Keil RM. 70,
125,r Roßshaarmatratzen, äreiteilig mit Keil RM. 135,
165, 185, 215,

Echte Patentmatratzen aller Systeme R. 29 2
Stahldrahtmatratzen aller Systeme RM. 7,

11,50 15, 17,

100, 115

Moelin. Oessauer Str. 5) Jedes gewünschte Maß wird binnen kürzester Frist

Gebrauchte und neue

aller Art, bekannt
ſtaunend billig

angefertigt.
Entgegenkommende Zahlungsbedingungen.

nur Kl. Vlrichsetr. 2 bis Domplatz 9 (2 Min. v. Markt).
Mauerstr. 3-4 Nach auswärts Versand ohne Transportbeschädigung

am Steinweg. durch eigenes Auto.

kilenhurg- Torgau

in x eSpezialHaus für Herren u. Knaben-
Bekleidung, Berufs- und Sport-Be-
kleidung, jerre nArtikel, Tuche

und Stoffe 753
III

gut und v llig Jnranz Werners
chuhwarenhaus!

e e e e e e e erDer rechnende Arbeiter, Angeſtellte und Beamte deckt ſeinen
Bedarf im

ſchubhau bettenbunn

Torgau. Breitestr. 18
Mitglied des Radatt-Sparvereins.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIGustav lacohitz
Torgau a. d. Elbe
Gegründet 1810
Fernruf 8Groß-Destillationu.

Apfelsaftkelterei
O Preiswert und gut
kaufen Sie Manufaktur- u. Mode-
waren, Trikotagen u. Strümpfe

Damen- Konfektion ber

Wurenberger Str. 9 Telephon 51.
Muglied des RabattSparvereins.

Mreivweſte henen In

Kuabenbleidung!

Meine Berufskleidung wird am
laufenden Band hergeſtellt.

Außergewöhnliche Preisvorteile.

Torgan, Bäckerſtraße.

h d
Lebensmittel t Drogen

und farbenGermania Drogerie

T T
TORGA V. Paradeplatz 14

Kreis- Einwohner

sparen bei der

Krets-
Sparkasse
T u
Kreishaus, Paradeplatz
Sie ist mündelsicher!

rer

mer
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läch zur e erharnn

S Des Attentat der 6
n h z

Schlagwetter Exploſion

bei Saarbrücken.Cexellschaftsbolschewk h l Faä7 moyiowsäegenangritt- Kutdepetfhr. 2 h h 89 abe.
uDie Kette der Skandale in der ſowjetru n und ſie dur Be rden, in Mosk et ag er o flon, durne n ren e en in ſern Man guſeuſcheintn und Ah zu ver e t en rteitag in Moskau ſein e manRedner ſge üves e e ine a h Seiſpiellos un Jeinbegs lehnte h bald nach r und in dasund Berleceting r Ha e e B. n die W und Berliner Kriminal ſt ſeit di r ſpurlos ver t P rt werden.tungen im Ausland. D 3 Mann hatte allen pol geh zu fprf innerparteilichen vuſſiſchen Jntrige verſchwu dort der rverletzte

Grund dazu; in Sun t ien, in Paris und in in Man nimmt an, daß Fainbe von z ekiſtiſchen deſſen Bruder ebenfallsReuyork, überall ſtinkt es ſo aufdringlich, Sehr PSahent in dieſem mine Agenten entführt worden und e Brandwunder erlitt. t die
daß die Kommiſſäre der GPuU. alle Hände poll der neueſte Sandal in der er ins radies k. und man halt V dw rbeiter beſt
zu tun haben, um die und Kor- tretung in Paris. Dort iſt dieſer Loge der Chefau en, daß der Verſchwundene freiwi randwunden. wird die Arbei

tions in dieſen ſti buchhalter Fainberg entlaſſen und aufgefordert die nach Moskau angetreten hat. in dem u s am Donnerstag die

r zu verſchleiern der aufgenemmenet e hRuſſavſtorg“Aktie n ieferten VerleztenSmo z e e ungew niches Auf Hier wütete der Taifun Grube alen ſind ſhwerrerlezte

h e h t Bee d el ee r n S dverhaftet und ins Unterſuchu fängnis einge Auf den Mount EvereſtimFlugzengSie tregtegee t haben de wnwigt, 20 Der bekannte lot Mittel-La ſunt deſſen vent in guter Erinne-

kreiſen 331 Lhr en e Be er geh geſt. ſer e zu einem Beſuch inWirektor, der ſich ein s ſeit nraldirektor, der zwar o egeiſtert zumStalinismus bekannte und über alles verä tlich
r was nach Reformismus oder gar Bour-
i w. in ſeinem Privatleben ein Mann,

die Genüſſe der abendländiſchen Kultur in
keiner Weiſe te. Jn 5 ieler- und Lebe-
weltkreiſen war ylow t unbekannt, errte ein großes Haus und pi lbſt weit über
eine Generaldirektoren- Verhältniſſe gelebt haben.
urch raffinierte Buchführu ſchungen gelanges ihm angeblich, ſeine Unte lagungen viele Me

nate hindurch zu vertuſchen. Schließlich wurde man
aber in Moskau auf Smoylows Betrügereien auf
merkſam und ſchickte einen Agenten der GPU. n

r RSer i i das ne Tageblatt rege
wiſſen gla ades men n im r t werben
e e ren eines ſolunter r man nach dem bis
n en er aller e Were henen
r r Wort an Seibitmors

s Haus destt ters u s d (Jütgen S u e gerwurden als van e e a nden. An den
Leichen r eſtgeſtellt werden der Tod dureWien, der höchſt perſönlich Ordnung ſchaffen ſollte. e e Miene t wäre r ea Agent n r Geſtern wurde nunmehr in einem viet au kein Einige a i eraldirektor ſeine e mit du Kehler ihm keine u ſeine Bücher geben gefunden. Man nimmt an, daß tenſen nachEs ſoll im Anſchluß an el peinliche Reviſion zu ei der furchtba en Kataſtrophe i gen e 1 e a ſelbſt bas 1

r chland 4 von der ren nKa ra u nun ſe eben geer heftigen W s etzungen zwiſchen dem pan. e W Sinken gebrachte Dampfer im 53 von de nene de
enten und dem Generaldirektor gekommen ſein, uns Br Balken und u Schiffe trühmer bedecken das Waſſer des Hafens.

die Sowjets taten aber alles, um die Affäre möglichſt intern auszubaden. Der GPU. an erſtat

tete in Moskau S während Smoylow nach
c in aing, S um die Berliner Nieder
2 ung der 3 v G. zu liquidieren,rſ e ch eventuellen Zu.Spi Ligelr n

von Gor kurzer Sp i erhient der e riſche Gene Ein kleiner Bilderbogen 2 n Arbeiterkünſtler an u

ſtrat ein Stipendium von 3000 Mk. für drei aus geriſſen und konnten noch micht gen werden.

geſtellte Bilder bekommen.

valdirektor aus Moskau Je v ehl ch unv le
Vige oskau einzuMan weiß, was f ieſen Verichterſtähengen ren

vor der Pu. au hat. Dem Generaſdirettor,
der 20 000 Donar hatte,

wäre bei Erſcheinen in Moskau der Tode i ſern
72

dem kleinen n Städtchen Barntadk. war neul u die ganze Bevölkeru

den Beinen. ſer h galte e die von London cSwohlow der keine Neigung hatte ſeine do vöo kamen und unt männlichen C a wohin nergaunerten Dollar und Klan v et er aufs m Küſſen begrüßt t wurden a iden ka e m

ſetzen, gab na mt „unmög l der r uffo mit leeren Se
rung zu folgen. i lei reſahen Behörden u We lagnahmten die bol d e d in der Taſche. e J e halbe

rend Smoylows Gattin, die als rſten engrivatvermögen, wäh inn auf den Sieger im pophei der Kauptgewinn a egerderen dem Derbh. Die Summeruſſiſchen Handelsvertretung in Berlin beſchäftigt r ren Teilnehmer alle neun ſind
iſt, friſtlos entlaſſen wurde. Arbeiter, vier von ihnen Lokomotivführer, einer iſt
We unternahmen die Ruſſen einen Schritt, Gepäckträger, einer Straßenreiniger zwei ſind
den ſie ſonſt ungern tun. Sie glarmierten die Sedenſeet, und einer iſt Angeſte teliter in einer
Wiener und Berliner Kriminalpolizei und geigten 9utomo ilfabrik. Sie hatten
Smoylow wegen Unterſchlagung an. In Ver Wochen hinter ſich. Auf die

ung dieſer Anzeige entdeckten zwei Kriminal ihrem Rieſengewinn, die natürlich entſprechend ge
amte den Ruſſen am Dienstagabend in einem feiert folgte die Schreckensbotſchaft:

großen Berliner Hotel und nahmen ihn feſt. v ſich um ein Mißverſtändnis
Die ruſſi Regierung will nun das Aus handle

eferungsbegehren ſtellen, Aber ein engliſcher Arbeiter läßt s 8 num Smoylow in ihre Hände zu bekommen. Da nicht entmutigen. V I gaben um im e
e nach den beſtehenden Ab 7 h n auf, und auch un

en ausgeliefert werden, das n des große Je g7 eng v r es
n z f.et ch ver Volomnwführer, den vern n t entſ Perden. Womit m v u e Beruf zur Kalt8 ckſal Smoylows lt e t. n eit erzogen Ein Betrag von 1 330 M. le

Der V e e eher ſtrafbar iſt Hlehlig ten rei e en egung aben und erklärte bei der erſten Ver aus Wchiſtaple, und ſein Schwager Lo

Vom England der Arbeiter

Tiſchler wollte boxen lernen, hat ſich dann
als er andere ju
Farep für die Kunſt begeiſtert und Sport Sport deſſen Gattin, ferner einen Bukareſter Stadtrat,
ein la

Sonnenuntergänge, die an den großen Turnerffünf
erinnern, nicht t erau

die Ausſtellung in

und kann ſeinen érfelg nicht gnehen V v zufolge 8 e Nähe des L crig

Firng irma Duveen gut genug“, ſie in n
im Weſten einen Und ſchließlich hat ein der Banditen geben.

Erdarbeiter die nüchterne und öde Straße nach ein Mitglied der
ä

swel Avaa mit Kleinauto
in einem Fluß ertrunken

m neuen S Wer in Freiburgeiz) ve zwei Knaben imr von acht bis Teun e a einem Klein
te h der egen die SaaneDe de e S le n

er. r Fluß zur er führrn die beiden Knaben v Strömung fort

veahiens Der ausgeplünderte
Oberſtaatsanwalt.

Räueiter geſtürzt bey ten einer n nkareſt

n m Bacauerbewaffnete Banditen ielen dentaatsanwalt Krepen k i ſowie

e
er Künſtler ſelber liegt mit ge

im Krankenhauſe t von einer

ber, ae Leute in der gleichen Schul Leſer

en. Ein taubſtummer Vackierer wollte ſeine ſeinen Advokaten und die Gattin des letzteren. Die

r mußten ſich vollſtändig entkleiden
n, mit der Begründung, und alle ausliefern. Darauf dieetnäl Green ſeien ſie Vanditen en den Kleidern die Flucht. Die Aus

enug. Dabei erſchienen ſie einem der größten r trafe v litternackt in Bacau ein, wo ſieſche ler, d Jnhaber der weltbekannten ber Behörde erſtatteten. Der Oberſtaats
m Salon anwalt nnte ne r Perſonenbeſchreibung

Grund dieſer gelang es

nde, namens Serma, einen berüchtigten Einin romantiſcher rung, bei See Lichte die er tagsüber mit ſeiner Spitzhacke auf brecher und Taſchendieb, zu verhaften.
uddeln muß. an ſollte meinen, er müßte dieſeuſgreße e haſſen. Aber nein er liebt ſie. Es drängt

e

Revolte um VBaſeball.
ihn, ſie zu Manßerhe We Gefängnis Batg Jaland kam e

e in r rlauf di Gefangen mitei kleine anſpru et h die leicht Se zalnen Bleirohten e r ein

hen einer henen S i e e Je m2 t. awiſſen Preſſe: m jeſchwarzeiv ol hat ein Eiſenbahnarbeiter machten alen itzrechte auf den vo üplat
nan e t n ſecheiährlges b auf ſeine geltend. Die Weißen ießen n nich ſen

llt ichts von Reportern und Preſſephoto-rn 42 727 e er r Zeapden e e ließen ſich aus e nſtonierung e weil er ſeinem Sohne So kam e meinen An
ei enntte Summe reren habe. Se a durch eine Hintertür hinausführen. Dann über das ünſverſit tsexamen hinweghelfen wollte. e le et Datnyſſprigen und Vrinenges,
r wiit etzten ſie ſich in ington Station in einen Der Sohn beſtand e Examen mit Auszeichnung. e R nariffDas ganze ſieht r v ſchen Streich e dritter Klaſſe und e aus ihrem Die Familie war glücklich. Endlich erklärte ſich

per u an lle, weil er en Tabak Zgn. n ſie ſich Vater bereit, in den Ruheſtand zu treten. Hat Gertrud geſtohlenan ars S r e c chanb-. e ommerreiſe gö Werden ſe m ihrem yer bevor er ſeinen z ausführen h S rS en e ichen ber uer (Aweren e weiter ſten Sie zucken die Hnnte, wurde er beim ſtellen von der u e Gerttur Shade die

r chſeln: ſie wiſſen es einer Lokomotive erfaßt und germalmt. n e d hin See e ehe e S ar ent in die ele oder ſchneite oder en e eide
liſchen er S at t Nebel die Getaßen verfinſterte, von ihrer e gern aus. Sie
bürgerliches u der großer Wohnung an die Arbeitsſtelle ihres Mannes e nes rn der z We n ihrer Anzeige
Verwunderung v r u Dreißig Jahre hindurch tat den Oberſtaatsanwalt, d unter allen Umſt AndenBlumenſtücke u r a ein „Das iſt mein e r e n werden u e t W

r überhauptr e ne n Den We 5 5 er Staatsanwaltſchaft r r ahren gegenn der auf dem Markt mit We r
eht kann Karikaturen geichnen.h e en oſt ung im Oſten Londons,
in Whant R r r r s dieſe

ttelt at ein zwan rigerin dem deutſchen Namen Großmann vom Magi-

Kommimiſten anf der Anrlesebant
III in Berlin begann ammine W e Ve 29 gegen die kommuniſti

r eder Willi n Howan-
e en die desrt 6 m reS e m e ronigen s in

Nähe von rege dark) d Von ieb aber
die unaufgeklärt. s Jahresellte ſich der An en eder der lizei und
hen die Tat. r Tatbeſtand ſelbſt iſt noch in
iner Weiſe geklärt. Einer der An e ſucht

uld auf den anderen zu ſchie eine
nzahl von Zeugen zu vernehmen iſt, wird

Verhandlung zwei Tage dauern.

der bei dem tech
2 e re jetzt an die e

chen
teht und vorausſichtlich Sieger des großeter e werden wird. giet

er auf den Beinen, genug: einesſ er ihren gewohnten Omnibus beſteigen
wollte, kam ſie unter die Räder eines Laſtautos und
war wenige Minuten ſpäter tot. „Jch weiß nicht,
was ohne ſie aus mir werden ſoll“, jammerte der
faſſungsloſe Mann. „Sie war ſo lieb, ſo lieb

Unbekannt“ müſſe e ob nden gekommenen 100 ſtehlen wordenAuch dürfe die e n chaft nicht an

r W des Amtsgevichtsrats gemachten Vor
vorbeigehen, wonach es in ihrem Haus

ſtets gegen Hausangeſtellte ge

Frau Hanau macht Vörſengeſchäfte InDie frühere Direktorin der „Gazette du ce“, en hundert e n 2 2 W e
Frau Mag angu, 229 in letzter i v lniſchen ne e en S
We e a n verdorbenem iſt zurückzue en Hungerſtreik, der ihr zu dem engeſtreb-n de Saftentlaſſung h f, überraſchend führen

nell erholt und eine neue ingan zzeit In Lemberg wurdenz zwei von dem Propeller eines Flugt, „Le Force“, e d i h rntwicklung genommen ha n der letzten s erfaßt und er verletzt. hr Zuſtandmmer dieſer Zeitſchrift hat Frau Hanau ange v r es tn ngebt bezeichnet.

kündigt, daß ſie ſich aufs neue mit Finanzoperaet im Woden n ßate befaſſen wolle. Jetzt ſoll re in uSA. Nach dem a
ſie im Zentrum von Paris auf dem Börſenplatz ein amtlichen nis der Volkszählung in USAroßes äude erworben haben, in dem ſie die Ge die verdlerungg d r ten Serreh 7äftsräume ihrer neuen Gründung unterzubrinden letzten 10 Jahren um ver
a ſbechſchngt und bäeutt ſich auf 122 728 857 Einwohner.



ngen.) 8 u.e mügege dis r
erstagabend We neReg nnen und offen t ſt V

Aus dem Bezirk
r

abends 8 Uhr Nähabend
itaRietleben. e t ine

n g Sic iibe Lage“. r beſter

en anh es e icht r derſammlung e eblaretleſer ſowie Freu n

ſind freundlichſt
theksbücher mitbringen.

e
du iſtriktverſammnl une tagenen 2 o e
geraten reſtlos zu z cheenen. c z

erſammlung haben au
lattleſer. itglieder desers unanners Schwarz

ſinnungsfreundeDenen dennTorgau. abends 8 h LSWulenſtraße b
S karte cheinen anerandsm tar eder t Pflicht.

Die am vantae. dem 11. Aug.tete etzte al iederverſamm g
artei pp en des Verh auf ontag, den8. Auguſt, verlegt.

r Trnerstag abend 8
Wer Güntherſchen Lokale: Frauen
abend

Reichsdanger O
Senwar? Rot o
T

T

Ortsverein Halle.
Sonntag, den 10. Ae enuu. ahrpreis te frei. Treffpunim Gewerkſchaſtshaus ſf

Zum ebeiter am Sonnabend im Schwirn
bad des Regatta-Klubs und
tag im Stadion werden Sameraden, die nicht nach au

hren, gebeten, mit ihrene und Freunden g. lzu
(ſiehe Bekanntmachung in derMontag den I. Auguſt en
nahme an d ti fe

Montag, den 11. Auguſt, 20 Uhr,läßlich des erigſunattages er
bendfeier n großenolkspark“. Beſtehend e e

l Wegen I ſaneliche en und ſportlichen
Darbietun reg ſtetige undſtrede. ſtrede hält ees arnack.Abendfeier g7mütgh es h
ſein mit Tanz. Feſtbeitrag 30 Fs

intrittskarten ſind zu habeneichsbannerbüro (SHarz 42744) m
eſtaurant des Gewerkſchaſtsbaus.

in der Vol es blatt Buchhandlung
(Gr. u in den Büros derSo in den Büros der

und ſonſtigen Re
Jatditaniſcen treirigun er

en eilungskaſſierernund an der Abendktaſſe. v

Diejenigen Kameraden, die für dizmrliche Feier als Fahnendeputa e
age kommen, erſcheinen Fren 20 Uhr zu einem Apzel

aubüro. nzug: Mütze, brauneter r gsbrei. roppel, kurund Wickelgamaſchen. ve voſe

Ortsgr. Merſeburg. e
abends 7.30 Uhr, treffen t

meraden im Breußiſchen dler
Nulandtplatz) zwecks gemeinſamen

Zwar r n imtſie 3 Sünser

v
v

Da höh hellfarbig,
Grössen sortiert“

Herrenschuhe, 2weifarbig
Beste Rahmenarbeit

Bad Witteßind Freis
Heute abend

Gr. Sommerfest

Mein Schatz t ein Matrose

Eine kleine Sehnsucht

Micky Maus
WVöoldeslust

i ture S
Rannische Str. ſ5.

C
Am Schwarzen Brett: „Anmel-

dung blinder und taubſtummier Kin
der zum Schulbeſuch.“

Delitzſch, den 5. Aug. 1930.

Freitag, den S. August,
47, I und 2W Uhr

T
des Hall. k. Orchesters.n Prätz. a211

Aus Heeresbeständen I. à
gcken u. Hoſen je 1,50h h DAs BUCH

Mil.Unterhofen u. Hemden je l.
Militär DEMfeldgrau. 475

ornißter, m. Tragriemen 4,75rereee reiver gute tuät 6,50

VIER VOoM ER INFANTERIE
Windjacken h

ErhAltlich in derFiliale Halle, Gr. Märkeratr. 5
Der Magiſtrat.

Kinderwagen
neue Formen

54, 58, 69,

le yen
mit Verdeck

Mk. 43,50 46,- 51,-

T

ohne Verdeck
Mk. 17.- 22.50 24.

ku gegen kommende

Zahlungsdedin ungen

Bettenhaus
Bruno Pari
Kl. Ulrichstraße 2

bis Dowplatz.9
3 Min. vom Markt

da ne
vonG. roage,
Gr. Sandberg 8.

empfehlt in nur neuen Mustern

Albin Hentze
Schmeerstr. 24

gernkoßenfrei

Neunädter
Markt 12.

Mein Teil-Husverkauf
geht weiter. Sämtliohe Waren bigo
zu 60 Prozent ermä Bigt.
Grobe Posten Winterwaren
kommen besonders billig zum Verkauf.

S. Mühlbauer
Geistatraße, Ecke Albrechtstraße

ſſſmne deſſen omſetemen

Danbragunn

Jedem, der an
Rheamatisms,

lschiz oder bicht

ieidet, teile ich
n was meine

u ſchnell u.r kurierte.
15 Pfg. Rückporto erbeten.

Oberſekret. a. D.

Dresden 590
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